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Waffenstillstand und Völker-Friede.
Die Beschlüsse von Versailles.

Berlin,  6 . Nov. (Amtlich).
Die durch Funkipruch hier eingetroffene Note der Ver¬

einigten Staaten vom 6. November 1918 lautet in der
Uebersetzung:

F« meiner Note vom 23. Oktober 1818 habe ich Ihnen
mitgeteilt. das, der Präsident seine« Notenwechsel den mit
he» Bereinigten Staaten verbundenen Negierungen mit¬
geteilt hat mit dem Anheimstelle«, falls diese Regierungen
geneigt find, de« Frieden zu den angegebene« Bedingungen
und Grundsätzen herbeizusnhren. ihre militärische« Rat¬
geber und die der Vereinigten Staaten z« ersuche«, de«
«ege« Deutschland verbundenen Regierungen die nötigen
Bedingungen eines Waffenstillstandes zu unterbreiten , der
bie Interessen der beteilig en Völker in vollem Matze
waürt «nd de« verbundenen Rcgiernngen die unbeschränkte
Macht sichert, bie Einzelheiten des von der deutsche« Re¬
gierung angenommenen Friedens 3« gewährleiste« und
z« erzwinge», wofern sie einen Waffenstillstand vom mili¬
tärische» Standpunkt aus kür möglich halten.

Der Präsident hat jetzt ein Memorandum der alliierte«
Regierungen mit der Bemerkung über diesen Notenwechsel
erhalte«, der folgendermatzeulautet:

Die alliierten Regierungen habe» d«n Notenwechsel
zwischen dem Präsidenten der Bereinigten Staaten und
der deutschen Regierung sorgsältia in Erwägung gezogen.
Mit de« folgenden Einschränknngeu  erklären sie
ihre Bereitschaft zum Friedensschlntz mit der deutschen
Regierung anfgrnnd der Friedcnsbcdinimngen in der An¬
sprache des PräfiMnten an den Kongreß vom 8. Iannar
1818, sowie der Grundsätze die in seinen späteren Ansprachen
niedcrgeleat sind. Sie mitsien jedoch darauf Hinweisen, datz
der gewöhnliche sogenannte Begriff der Freiheit der
Meere  verschiedene Auslegungen (Bedingungen?) ein-
schließt. von denen sie einige nicht aunehmen können. Sie
müssen sich deshalb über diesen Gegenstand beim Eintritt
in die Friedenskonferenz volle Freiheit Vorbehalte».

Ferner hat der Präsident in den in seiner Ansprache
an den Kongreß vom 8. Januar 1318 nirdergelegte« Frie-
bensbedingnngcn erklärt , datz die besetzte « Gebiete
nicht nur geräumt und befreit, sondern auch wiederber,
gestellt  werden müssen. Die alliierte » Regierungen
sind der Ansicht, daß über den Sin « dieser Bestimmung
kein Zweifel bestehen darf. Sie verstehe» darunter , daß
Dentschland für alle durch seine Angriffe zu Lande , zu
Wasser «nd i« der Lnft der Zivilbevölkerung

Die Zahlung der Entschädigung.
Genf, ?. Nov . (T .-U.. Tel .)

Di« „Morninspost" erfährt , datz die Alliierte» Deutschland
den Vorschlag machen, es möge eine» Teil der Kriegsentschä¬
digung in Ratnralien entrichte«. Die Kohlenbergwerke
Westfalens «nd der Rbeiuprovinz sollen ihre Produkte «ach
Italien schicke«. Eine militärische Besetzung feindlichen Ge¬
bietes soll die Ansführnng der eingcgangenen Berpslichtnngc«
«arantiereu . _

Ein Zwischen?«;! in Versailles.
Genf,  7 . Nov.

I « einer der letzten Sitzungen des Kriegsrates der
Entente ereignete sich ei» charakteristischer Zwischenfall. Bei
der lebhaften Beratung wies Oberst Hause darauf hin, -atz
die Entente ohne Hilfe  Amerikas nicht in der Lage fei,
de« Sieg zu sichern. Selbst unter den jetzigen Umstände«
kann die deutsche Armee, wenn sie es nnr mit Frankreich z«
tun hätte, die französische Armee in einige« Wochen zer¬
schmettern.  Darauf erwiderte der Vertreter Frankreichs,
die Lage habe sich dnrch die Kapitulation Oesterreichs insofern
geändert, als die Entente nicht mehr ans Amerika angewiesen
sei, da Italien die Möglichkeit einer Aktion gegen Deutsch¬
land habe. Dieser Zwischenfall wird lebhaft besprochen.

Keine Reneinberufungen in England.
8. G e « f. 7. Nov. (Eig. Tel . zb.)

„Corrierr della Sera " meldet aus London: Ans dem
Kriegsamt erfährt die hiesige Presse, daß Neneinberu-
f « « ge«  bis auf weiteres nicht mehr  stattsindeu ; der
Abschluß-es Krieges sei für die l e tzt e R » v e m b e r w o che
r» erwarte«. _ _

Der Bund der europäischen Mächte.
8. G e « f. 7. Nov. (Eig. Tel . zb.)

Der „TempS" berichtet über die letzte Sitzung der Ver¬
sailler Alliiertenkonserenz: Clemenceau  hielt die Schlutz-
Asprache; er gab der Hoffnung Ansdruck, datz die sestgelegte«
Waffenstillstands- »n- Friedensbedingungc« ein ferneres
Zusammenarbeiten -er europäifchen Mächte einschlietz-
»tchderjetzige « Gegner  herbeisührc« werden. Frank¬
reich sei entschlossen, zu vergeben, wenn der Friede ihm Ge¬
rechtigkeit»nd Genugtuung bringt.

der Alliierten und ihrem Eigentum zngefügte«
Schäden Ersatz leisten  soll.

Der Präsident hat mich mit der Mitteilung branftragt,
datz er mit der im letzten Teil des angeführten Memoran¬
dums enthaltenen Auslegung einverstanden  ist.
Der Präsident hat mich serner beauftragt, Sie z« ersuchen,
der deutschen Regierung mitzuteilen, datz Marschall Fach
von der Regierung der Vereinigten Staaten und den alli¬
ierte« Regierungen ermächtigt worden ist, die gehörig
beglaubigten Vertreter der deutschen Regiernng zu emp¬
fange« und sie von de» Waffeustillstandsbedingnngen in
Kenntnis zu setzen. _

Die Boraussetzung des Friedens
geschaffen.

Berlin.  6 . Nov. (Amtlich).
Der Reichskanzler erläßt folgenden Ansrnf a« das

dentsche Volk:
Präsident Wilson hat beute auf die deutsche Rote geant¬

wortet und mitgetSilt, datz seine Verbündete,, den 14 Punk¬
ten, in denen er feine Fricdcnsbedingungen im Januar ds.
Fs .. zusammengefatzt hatte, mit Ausnahme der Freiheit der
Meere zugestimmt haben «nd datz die Waffenstillstands-
bedingnugen durch Marschall Foch mitgeteilt werden.

Damit ist die Voraussetzung für die Friedens - und Waf-
senstillstandsbedingnnge« gleichzeitig geschaffen. Um dem
Blntvergietzen ei« Ende zn machen, ist die deutsche Abord¬
nung znm Abschlntz des Waffenstillstandes «nd znr Anf-
nahme der Friednsvcrhandlnngen heute ernannt worden und
nach dem Weste« abgereist. Di« Berhandlnnge » werde«
durch Unrnhen n«d disziplinloses Verhalte» in ihre« er¬
folgreiche» Verlauf ernstlich gefährdet.

Ueber vier Fahre hat das dentsche Volk in Einigkeit
und Ruhe di« schwerste» Leide« und Opfer des Krieges ge¬
tragen. Wenn in der entscheidenden Stunde , in der nnr die
«»bedingte Einigkeit des ganze« dentsche« Volkes die grotzen
Gefahre« für seine Znknnft abwendrn kann, die innere«
Kräfte versage«, so sind die Folgen nicht abzufehe«. Die A«f-
rechterhaltnng der bisher bewahrten Ordnnng «nd frei¬
willigen Manneszucht ist in dieser Entscheidnngsstnnde die
unerläßlich« Fordern »». die jede Bolksregiernng stellen mutz.

Mag jeder Staatsbürger sich der hohen Verantwortnng
bewußt sei«, die er in Erfüllung dieser Pflicht seinem Volke
gegenüber trägt.

Der Reichskanzler: Prinz Max von Bade «.

Die deutschen Unterhändler.
Berlin, ?. Nov . (Privat -Tcl. zb.)

Die Kommission, welche sich gestern zu be« Waffenstill-
ftaudsoerhandlunse« «ach dem Weste« begebe« hat, setzt sich
ans folgenben Herren znsammen: Staatssekretär Erzber¬
ger.  General von Gündell.  Graf Oberndorfs.  Ge¬
neral von Winterfeld  und Kapitän Wanseloe.

Berlin,  7. Nov. (Eis . Tel . zb.)
Wie der „Lok--8nz ." « itteilt , liegt die Führung der deut¬

schen Kommission beim General Gündell. Der Auftrag der
Kommission kantet zunächst nnr aus Abschluß des Waffenstill¬
standes: man scheint aber in hiesige» matzgebenden Stelle«
auzunebmen, daß sich an ihn Verhandlungen über de« Frie-
densschlntz  nnmittelbar anschlietzen dürste».

Die Presse zur Wilson -Note.
Berlin,  7 . Nov.

Damit , datz unsere Feinde den allgemeinen Wilsonschen
Anschauungen beitraten, ist die Grundlage für die Fricdeus-
verhandlungen in der Hauptsache, so schreibt die „Germa¬
nia ", gegeben, wie wir sie uns gedacht hatten.

Die „Morgenpost"  sagt : Unsere Regierung betrach¬
tet die neueste Wilsonsche Note als geeignete Grund¬
lage  für die Durchführung des Waffenstillstandes und den
Beginn der Friedensverhanölungen . Was wir empfinden,
das zu sagen erlasse man uns . Wir haben den Krieg ver¬
loren und müssen stark genug sein, die Folgen zu tragen,
Bald werden wir klar sehen, was verwüstet ist und was es
wieöeraufzubauen gibt. Die Kräfte, die uns noch verbleiben,
müssen wir zum Ausbau zusammennehmen. Diese dnrch Un¬
ruhe. Putsche und Kämpfe im Innern zu zersplittern , hiebe
zum Unglück des Volkes noch das Verbrechen hinzufügen.

Die „Tägliche Rundschau"  sagt : Jene neue Rote
Wilsons vernichtet einige der Illusionen , mit denen bei uns
sein Friedenswerk begleitet wird.

Im „Berliner Tageblatt"  liest man: Wilson hat
durch die Vermittlung des Obersten House eine Einigung
auf der von ihm immer geforderten Grundlage erreicht.
Die Vertreter der schärferen Richtung in der Entente haben
auf ihre weitgehenden Ansprüche und Hoffnungen Verzicht
leisten müssen. Dieser unbestreitbare Erfolg Wilsons lätzt
die Möglichkeit zu, Satz bei den Frietzensverhandlungen nicht
völlig von dem abgewtchen wird, was man einen Rechts-
frieden nennen kann. Die Ententesorderimü, dir Bedingun¬

gen bei Foch entgegeuzunehmen, will natürlich zeigen, daß
Deutschland im Kriege unterlegen ist. Das deutsche Volk
braucht es nicht als eine Schwäche zu empfinden, wenn es
nach so vielen Taten und Entbehrungen , während seine
Front noch heldenhaft Widerstand leistet, auf die Fort¬
setzung eines Kampfes, den es gegen die Welt führen mutz,
in ruhiger Ueberlegung verzichtet «nd sich seine Kräfte für
neue Arbeit in einem freien Staatswesen erhalten will.

In den letzten Stunde « des Weltkriegs.
Präsident Wilson Mt gestern der deutschen Regierung

eine Note übermittelt, die nicht, wie erwartet , die Be¬
dingungen des Waffenstillstands enthielt , sondern sich mit
dem Frieden selbst besatzt und feststellt, datz auf der Kon¬
ferenz der Entente in Versailles die allgemeine Zustimmung
zu einem Friedensschlntz auf Grnud der vierzehn Punkte
Wilsons erzielt wurde. Damit ist von den Alliierten der
Boden betreten worden, auf den sich auch die neue deutsch«
Regierung bereits am 8. Oktober gestellt. Der Friede ist da¬
mit gesichert. In zwei Punkten allerdings hat das Pro-
gramm Wilsons eine Auslegung erfahren , bie mit einem
Frieden der Gerechtigkeit und des Rechts in krassem Widex-
sprnch steht: das ist einmal die Freiheit der Meere,
die offenbar von England glatt abgelehut wird, und der
zweite Punkt ist die Entschädigungsfrage, die anscheinend
in der Hand der Westmächte zu einem Instrument werde«
soll, das uns wirtschaftlich niederdrückt. Die schmachvolle«
Bedingungen, die man «nseren Bundesgenossen auferlegt,
die Rachgier Frankreichs und die Herrschsucht Englands
liehen ja schließlich kaum noch einen Zweifel, in welch« «
Geist Sie Versailler Konferenz ihre Beslüsse fassen würde.
Die Freiheit der Meere, die freie, ungehinderte Fahrt
unserer friedlichen Handelsschiffe ist das entscheidende Merk¬
mal für einen Frieden des Rechts und der Gerechtigkeit.
Die Niederhaltung unseres Wirtschaftslebens durch Be¬
schränkung Ser Handelsschifsahrt und unerträgliche finan¬
zielle Lasten werden den Keim zu neue» Kriegen legen. ES
ist auf die Dauer unmöglich, einem großen, sich gesund ent¬
wickelnden Volke wirtschaftliche Fesseln anzulegen. Di«
amerikanische Note sagt, daß Wilson mit dem letzte»  Teil
der Versailler Erklärung einverstanden ist, folglich also nicht
mit dem ersten Teil, der von der Freiheit der Meere han¬
delt. Es bleiben also Möglichkeiten offen, in den eigentliche«
Friedensverhandlungen z« einer Verständigung über diesen
Punkt zu gelangen. Das Wichtigste ist zunächst der Abschlntz
des Waffenstillstandes, um jedem Blutvergießen ein Ende
zu machen und den furchtbaren Druck von den Völ¬
kern zu nehmen. Und der Waffenstillstand darf nicht
durch neue Verhandlungen verzögert werden, nachdem
schon durch Sie vier zurückliegenden Wochen der Geist!
des Mißtrauens gegen den Friedenswille « der Regierung
so schweres Unheil angerichtet hat. Ist der Wiffenstill-
stand einmal abgeschlossen, ruhen die Waffen an allen Fron¬
ten, dann wird die Macht des Friedens in den Herzen der
Mensche» so gewaltig wachsen, Satz eine Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten ausgeschlossen ist. Ans dem Wortlaut der
Versailler Erklärung , die Wilson übergeben worden ist, geht
hervor, datz die Bedingungen für di« Einstellung der Feind¬
seligkeiten von unseren Gegnern bereits formuliert sind. Ge¬
neral Foch ist ermächtigt, sie den Vertretern der deutschen
Regierung in seinem Hauptquartier zur Kenntnis zu brin¬
gen. Unsere Gegner legen Wert auf die Form . Sie die En¬
tente als Sieger kennzeichnen soll. Um der Form willen soll!
auch nicht das Blut eines einzigen Mannes mehr vergossen
werde«. Der Krieg ist für uns verloren , darüber herrscht
heute keine Meinungsverschiedenheit mehr : wir habe« de«
Gegner um Waffenstillstandbitten müssen, wir müssen uns
deshalb damit abfinden, daß unsere Unterhändler die feind¬
lichen Linien mit der weißen Flagge überschreiten. Wir be¬
gleiten sie aus ihrem schweren Gang mit dem Wunsch, datz«s
ihnen gelingen möge, die Menschheit vor der Wetterführung
des Kampfes zu bewahre». In die tiefe Trauer des Botkes
über den Ausgang dieses Kampfes, in das Gefühl der De¬
mütigung mischt sich die Hoffnung auf den Frieden , der schon
durch sein beseligendes Wort neue Lebenskraft und neu«
Pläne erweckt. Deutschland hat schon schweres überstanden.
den dreitzigjlchrigeu Krieg, die Fremdherrschaft Ravole»uS.
Wenn wir einig bleiben, werden wir auch die 4 Fahre , di«
nun hinter uns liegen, überwinde« und ei« neues Leben ft»
einem neuen Dentschland führen. «.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 8. Nov. (Amtlich).

Weltlicher Kriegsschauplatz.
Jnfanteriekämpse in der Scheldcniedernng.
Auf dem Schlachtfeld zwische « der Schelde « ud

berOise  haben mir uns oom Gegner abgesctzt. Der Feind,
her gestern nach stärkstem Artilleriefener seine Angriffe wie¬
der ausnehmen wollte, stieß auf geräumte Stellungen. Bei
seinem weiteren Vorgehe« wurde er durch unsere Nachhuten
in Einzelkämpse verwickelt, die im Walde von Mormal und
südöstlich von Landrecies größeren Nmsana annahmen. Der
Feind stand am Abend westlich von Ravai, am Ostrand des
Waldes von Mormal, östlich von Landrecies und östlich von
Guise.

Anch zwischen der Oise und der Maas  haben
wir größere Bewegungen dnrchgeführt. Der Gegner ist im
Laufe des Tages gefolgt und hat westlich der Aisne die allge¬
meine Linie Marke—Dizq lc Gros—Ecly erreicht. Oestlich
der Aisne stebe« wir mit ihm nördlich von Le Chesne und
westlich von Beanmont in Gefcchtsfnhlung. Stärkere An¬
griffe des Feindes bei Beanmont «nd Letanne wurden ab¬
gewiesen.

Südlich von Dun stieß der Amerikaner  unter hef¬
tigem Feuerschutz über die Maas «ud drang in die Wal¬
dungen auf den östlichen Maashöhen zwischen Milly Vilosnes
ein. Das sächstsche Jägerregiment Nr. 7 warf den i« der
Mitte der Kampffront auf Fontaine vordringenden Feind
rurnck und nahm den Epinoywald wieder. Die Kämpfe
fanden auf dem Kamm der östlichen Maashöhen ihren
Abschluß. Ans dem Ostnfer der Maas schlugen branden-
bnrgische und sächsische Regimenter erneute Angriffe der
Amerikaner auf die Höhen östlich von Sivry und den Wald
von Etraye ab.

Wir sÄoffen am 4. November 45 feindliche Flugzeuae ab.
Oberleutnant Bolle  und Leutnant Kö » necke  errangen
ihre« 35. Lnstfieg.

Der 1. Generalqnartiermeister: Gröner.

Abendbericht.
Berlin . 6. Nov. (Amtlich.)

Heftige Angriffe nordöstlich von Balenciennes, bei Bavai
«nd bei Aulnoq an der Sambre konnten die Durchführung
der zwischen Selve nnd Oise eingcleitetenBewegungen nicht
hindern.

Von der Oise bis znr Maas keine größeren Kämpfe.
Auf dem Ostufer der Maas erneute Angriffe der Amerikaner.
Oestlich Dun konnten sie etwas Boden gewinnen, im übrigen
sind ste gescheitert.

Elsaß -Lothringen neutrale Republik.
Straßburg  i . Elf., 6. Nov. (Wolft-Tel.)

Die ..Neuest. Nachr." melden: In Stratzburg werden
zur Zeit Flugblätter angeschlagen und verteilt , in denen
Verwahrung eingelegt wird, baß Eisaß-Lothringen der
Zankapfel beider nachbarlicher Großstaaten ist. Es wird dse
Forderung auf das Selbstbestimmungsrechtaller Völker er¬
hoben und der Wille ausgedriickt, künftighin einen neutra¬
len Staat zu bilden, wie die Schweiz. Das Flugblatt schließt:
llnser Landtag soll diesen unseren Willen — in freier , ge¬
heimer Abstimmung — feierlich kund tun und zur Kennt¬
nis aller Völker bringen . Wir hoffen, daß dann in Zu¬
kunft Elsaß-Lothringen als Teil des neutralen Ttaatcn-
bunde? zwischen dem Meer und den Aloen zum Ausgleich
der Interessengegensätze der Großmächte im Osten und
Besten und damit zu einem künftigen Weltfrieden wesent¬
lich beitragen kann. Elsaß-Lothringen den Elsaß-Lothrin¬
gern und niemand anderem.

Ans einem zweiten Flugblatt seien folgende Sähe mit¬
geteilt : Das Land und seine Schätze gehören „ns . Niemand
soll uns unsere Eigenart nehmen. Die deutsche und fran¬
zösische Sprache soll bei uns gleichberechtigtsein und die
Deutschen und Franzosen, die sich mit uns vertragen , sollen
in unserem Lande als unsere Gäste wohnen dürfen. NMr
unsere eigenen Herren wollen wir sein. Nur wenn Elsaß-
Lothringen weder deutsch noch französisch ist, kann es dauernd
Frieden in der Welt geben. Kein Blut soll mehr für uns
versoffen werden »nd wir wollen nie mehr Kanonenfutter
für andere werden. Auf zur Freiheit! Keine Furcht! Es
ikÄße die freie, neutrale Republik Elsaß-Lothringen!

Sozialdemokratische Eimgungsbeitrebungen.
Berlin,  6 . Nov. (Eig. Tel . zb.)

Wie das „B. Tgbl." erfährt , werden jetzt innerhalb der
führenden sozialdemokratischenKreise ernste Versuche ge¬
macht. die beiden feindlichen Flügel wieder zu vereinigen
Er ist zu diesem Zwecke bereits eine Verständigungskom-
misffon in Aussicht genommen, in die von beiden Seiten,
von der Scheidemann-Grnppe und der Haase-Gruppe, Ver¬
treter entsandt werden sollen.

Die Vorgänge in Kiel nnd Hamburg.
Berlin  6 . Nov. (Wolff-Tel .)

Ueber die Lage in Kiel erfahren wir von zuständiger
Stelle folgendes:

Der militärische Schutz der Ostsee durch die Marine ist
lückenlos hergestellt. Alle guslaufcndeu Kriegsschiffe führen
die Kriegsflagge. Die Bewegung unter den Matrosen und
Arbeitern ist in ruhigere Bahnen zurückgekehrt. Die Mann¬
schaften der Marine bemühen sich, Ordnuugswidrigkeiten
entgegenzutreten. Es folgt allmählich allgemeine Abgabe der
Waffen. Privatst äuser und Geschäfte blieben ebenso wie La¬
zarette und Krankenhäuser unbehelligt. Die Banken sind
fast alle in Betrieb . Die Verpflegung in den Kasernen und
auf den Schiffen wird in der bisher gewohnten Weise durch-
gcfttbrt. Die Lebensmittelversorgung der Zivilbevölkerung
ist bisher nicht gestört. Die Betriebe sind noch im Ausstand.
Die Bevölkerung ist ruhig . — In Hamburg sind die Betriebe
a u s stä n d i g. Es ist zu Disziplinlosigkeiten und gewalt¬
samen Nebergriften gekommen. Gleiches wird aus Lübeck
gemeldet. Abgesehen von Ausschreitungen in einigen Werken
ist Privateigentum nicht beschädigt oder augetastet worden.
Die Bevölkerung ist nicht gefährdet.

Irland und der Friede.
London,  b . Nov. (Wolff-Tel.)

Reuter : Die irischen Nationalisten haben im Unterhaus
aftien Antrag eingebracht, daß England vor Beginn der
Friedensverhandlnngen die irische Frage  in Ueberem-
stimmung mit den Grundsätzen Wilsons lösen soll. Der
Staatssekretär für Irland , Shortt , setzte auseinander , daß,
wenn es fehlgeschlagen sei. eine Regelung zu erreichen,
dieser Mißerfolg in eben solchem Matze den Irländern
selbst wie den Engländern zuzuschreiben sei. Jede von Ir¬
land erreichte Regelung, die der Ulstersrage Rechnung trüge,
würde vom Parlament und dem Lande bereitwillig an¬

genommen. Bonar Law erklärte im Verlauf einer kraft¬
vollen Rede, der Antrag schließe die Ansicht ein, daß dies
eine Frage sei, welche die Friedenskonferenz ein Recht haben
zpürde zu behandeln. Ich bestreite das. Nicht ein Mann
(nter Hunderten in England würde den Gedanken ertragen,

oaß die Ordnung dieser Angelegenheit von jemand anders
außerhalb des Reiches diktiert würde.

Forderungen der Sozialdemokratie.
Berlin,  7 . Nov. (Eia. Tel. zb.)

Die Neichstagsfraktion nnd der Parteiansschntz der Mehr¬
heitssozialdemokraten haben, dem„Vorwärts" zufolge, gestern
in gemeinsamer Sitzung folgenden Beschluß gefaßt:

„Fraktion nnd Parteiansschntz fordern, daß der Waffen¬
stillstand ohne jeden Verzug  dnrchgeführt wird.
Die Fraktion und der Parteiansschntz fordern weiter die Am¬
nestie für militärische Vergehen und Straffreiheit für Mann-
chaften, die sich gegen die Disziplin vergangen haben. Sie
ordern die nnverzögliche Demokratisiernng der

Regierung,  sowie der Verwaltung Preußens ««d der an¬
deren Bnndesstaaten. Die Reichstagsfraktion und der Par-
teiansschuß beauftrage« die Parteileitung. dem Reichskanzler
mitzuteilen, daß Fraktion und Parteiansschntz den von der
Parteileitung in der Kaiserfrage  unternommene«
Schritt entschieden billigen «nd unterstützen nnd eine schnelle
Regelung dieser Frage erwarten."

Clemenceau über den Frieden.
Paris,  6 . Nov. (Wolff-Tel .)

In der Kammer begrüßte Präsident Deschanel  die
siegreiche Entwicklung der Sache der Alliierten. An ihn
schloß sich Pichon an und erklärte. Italien sähe seinen Ein¬
heitstraum durch die Eroberung der Terra irreöenta ver¬
wirklicht. Frankreich werde keine nationale Integrität
wieder sichern ebenso wie die Befreiung der unterdrückten
Nationalitäten . Clemenceau  verlas die Waffensttll-
standsbedingungen mit Oesterreich. (Andauernder Beifall.)
Der Redner machte Mitteilungen von den Ergebnissen des
interalliierten Rates von Versailles  und sagte, daß dem
Kaiser von Deutschland die unumgänglichen Stützen zur
Fortsetzung des Krieges fehlten. Der Oberste Rat von Ver¬
sailles stellte die Wafsenstillstandsbedingungenfür Deutsch¬
land fest. Es wird aenüaen, daß Deutschland sich an Fock
wendet. (Beifall.) Ter Geist , in welchem dieses letzte
Dokument verfaßt ist, ist derselbe wie derjenige, dem die
drei anderen entsprungen sind. (Anhaltender Beifall.) Die
Bedingungen wurden uns von Wilson selbst empfohlen.
Für den Fall, daß die Feindseligkeiten wieder ausgenommen
würden, sei der Zweck der Entwaffnung  des Feindes,
soweit sie notwendig sein würde, im Falle bösen Willens
oder des Wortbruches des Feindes , die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten zu verhindern. (Beifall.) Clemenceau fügte
hinzu, daß es ihm unmöglich sei, ihm, der als Letzter Unter¬
zeichner des Protestes von Bordeaux, gegen die Ablösung
Elsaß-Lothringens übrig geblieben sei (die ganze Kammer
erhebt sich und bricht in Beifall aus), daß es ihm unmöglich
sei, in der Stunde , wo der Fried  e, der vielleicht nicht so
nahe sei, wie manche unter Ihnen glaubten, der aber von
setzt an sicher sei, nicht denjenigen zu huldigen, die ihn an¬
geregt hätten, und die ungeheure nationale Aufgabe fort¬
geführt Hütten, die sich in diesem Augenblick erfüllte, wie
Gambetta, der derBerteidiaer des französischenGebietes war,
der mit Clemenceau in Bordeaux für die Fortsetzung des
Krieges stimmte, der fünfzig Jahre hindurch nicht aufhörte.
Clemenceau läd das Parlament ein, seine neuen Pflichten
nach dem Kriege ins Auge zu faffen. Wir wollen den Krieg,
sagte er, für einen Frieden der Gerechtigkeit  nnd des
Rechts  mit den notwendigen Bürgschaften. Wenn man
die Schrecknisse gesehen hat. die von den Deutschen in unseren
von ihrem Einfall betroffenen Gebieten begangen wurden,
ist es möglich, diese Bürgschaften nicht zu fordern . Die
Menschheit wäre ihnen 'nusqesetzt. wenn sie solche Greuel
nochmals sehen sollte. Das wollen wir nicht. (Beifall.)
Clemenceau ging näher au! die Pflichten nach dem
Kriege  ein . Nachdem wir uns des Krieges würdig gezeigt
haben, sagte er, müssen wir uns auch des Friedens würdig
zeigen. Ans unseren Verbündetest haben wir uns unlösliche
Freunde gemacht. Wir haben uns Freunde aus unseren
alten Feinden, den Engländern , gemacht, die Wunder aus
den Schlachtfeldern in Frankreich und Flandern verrichten.
(Beifall.) Vichan nnd Deschanel haben gesagt, was wir Ita¬
lien . Serbien und den innaen von uns befreiten Völkern
zu sagen haben. Ich spreche nicht von den Vereinigten
Staaten , die alte Freunde sind, die wir schon kannten und
die wir lediglich wiedergefustöen haben. Dem Bündnis im
Kriege muß ein unerschütterliches Bündnis im
Frieden  folgen . (Lebhafter Beifallü Die Völker haben
begriffen, daß sie alle solidarisch sind. Den Krieg haben wir
schon gewonnen, vielleicht werden wir auch auf den Friedest
noch einige Zeit warten müssen, aber das geiamte Geschick
unserer Völker ist festgelegt. Clemencean rief alle Franzosen
zur Einigkeit im Frieden wie im Kriege auf. Es ist unser
Ruhm, sagte, er, .ein ideales Volk zu sein. Frankreich stellt
die ideale Auftasiung dar. Es führt den Kreuzzug der Ge¬
rechtigkeit. (Anhaltendere Beifall.) Der öffentliche Anschlag
der Rede wurde beschlosien.

Gefaimenenanstansch mit Frankreich.
Wie vor einiger Zeit in der Presse mitgeteilt wurde, ist

der Austausch der mehr als l8 Monate in Kriegsgefangen¬
schaft lebenden deutschen und französischen Hceresangchörigen
am 15. Oktober wieder ausgenommen worden. Zur Beruhi¬
gung der Angehörigen, welche die Rückkehr der Ihrigen mit
begreiflicher Ungeduld erwarten , iej gesagt, daß der Aus¬
tausch sich regelmäßig  vollzieht. In jeder Woche treffen
zwei Züge mit rund 1500 deutschen Kriegsgefangenen, Unter¬
offizieren und Mannschaften, in Deutschland ein. Deutscher¬
seits geschieht selbstverstänütich alles, um. trotz der Grippe
und in den Kriegsverhältnissen begründeten Schwierigkeiten,
den ruhigen Ablauf des Austausches zu sichern. Der nächste
Offtzicrstransport wird etwa Mitte November tu der
Schweiz eintreffen. _

Die Wahlen in Amerika.
N e w y o r k, 7. Nov. (Wolff-Tel .)

Reuter meldet: Die demokratischen Blätter „New Bork
Times" und „The World" geben zu. daß die Republikaner
im nächsten Kongreß die Mehrheit haben werden. „New Bork
Times " behauptet, daß die Republikaner im Senat eine Mehr¬
heit tum vier und im Repräsentantenhaus von 19 Vertretern
haben werden. _

Der Kamps um Deutsch-Böhmen.
Prag,  7 . Nov. (Wolff-Tel.)

Aus tschechischen Kreisen verlautet , daß Kramarcz aus
her Schweiz Zusicherungen mitbrächte, haß Böhmen  unse¬

teilt dem tschecho-slowakischen Staate zufallen soll. Das Or¬
gan der Partei Klosac „Ceske Slowo" schreibt: Wir habe«
die Pflicht, mit den Deutschen in Böhmen und Mähren zu
verhandeln. Wir wisien, daß unser Staat nur dann dauernd
gesichert sein kann, wenn sich beide Nationen in ihm zufrre-
den fühlen.

Ans der Kriegswirtschaft.
Der 1918er in Rhcinhesien.

XX Ans Rh ein Hessen,  4 . Nov., wird uns ge-
schrieben: Die Lese ist beendet: sie hat einen mittleren Er-
trag ergeben, der höchstens nach der Mitte der Provinz zu
größer war , denn dort stieg er in manchen Gebieten bis zu
einem vollen Herbst, Auch die Güte geht nicht über erneu
mittleren Jahrgang hinaus. Nur tcjc -ttjctt )ort- *vo d»e
Trauben hängen geblieben sind, und bei Auslesen ist die
Qualität eine bessere. Im großen und ganzen lieht der
1918er weit hinter seinem Vorgänger zurück, und der Ord¬
nung nach hätten die Preise ebenso zurttckstehen müssen und
wären anch dann noch zu hoch gewesen. Uebrigens wurden
bei einzelnen Umsätzen für das Stück 2500, 2800, 8000 bis
3500M. bezahlt. Wie sich der 1918er noch entwickeln wird,
bleibt abzuwarten. Der meiste Most wurde eingelegt, da dre
Nachfrage gering ist und die Winzer zu gar zu nredrrgen
Preisen nicht verkaufen wollen.

Mitteilungen ans aller Welt.
Fischreiher-Plaqe am Neckar. Oberhalb Zwingen¬

berg auf der anderen Seite des Neckars werden schon seit
Jahren auf dem Grotzh. Jagdgebiet eine große Anzahl von
Fischreihern gehegt, um das Aussterben -des ^ richrerhers tut
Neckartale zu verhüten. Aber die Fischreiher vermehren sich
erschreckend schnell, und der Abschuß ist gering . In den
Fischerkreisendes Neckartales nnd bei den Fischpächtern der
Kleinfrschwäsier bis in den tiefften Odenwald nnd des Bau¬
landes herrscht über dw Plage der Fischreiher große Em¬
pörung . Auch die Allgemeinheit, so bemerkt hierzu das
„.Heidelb. Tagebl." ganz richtig, kann bei dieser fleischlosen
Zeit verlangen , daß man die Nahrungsmittel wie Fische für
die Bevölkerung in Sicherheit stellt und nicht wegen Scho»
nnng eines Vogels auf das Spiel setzt.

Schweres Eisenbahnunglück in Ungar«. Die Wiener
Blätter melden aus Budapest: Um 10 Uhr abends ging von
Steinbruck: ein Personenzug mit Soldaten in die Heimat ab.
Die Wagen waren überfüllt . Die Soldaten saßen aus den
Treppen, Dächern und Puffern . Vor Rakos entstand ein
Achsenbruch, wodurch der Zug in der Mitte entzweigerissen
wurde. Die vordersten Wagen fuhren in rasender Geschwin¬
digkeit vorwärts . Drei davon entgleisten und gingen in
Trümmer , die nachrollenden stürzten übereinander . Aus
Budapest traf alsbald die Rettungsgeiell 'ckaft und die Po¬
lizei ein. Bisher wurden 60 Tote nnd 150 Schwerverletzte
geborgen. Sehr viele Soldaten verunglückten durch den
Sprung aus dem Fenster.

Weiter wird noch gemeldet: Wie nunmehr sestgestellt ist,
sind bei der Effenbahnkatastrcphe aestern nacht im Bahnhof
Rakos  29 Personen geGftt nnd 27 schwer verletzt worden.
Di - Katastrophe wurde dadurch verursacht, daß, als der Zug
Rakos pnffie'ü hatte, plötzlich eine der Achsen brach. Der Wa¬
gen senkte sich und entgleiste. Er wurde von den übrigen,
in voller Fahrt befindlichen Wagen völlig zerdrückt. Die
meisten Toten sind russische Kriegsgefangene, die auf den
Puffern der Wagen reisten. Diese wurden infolge des un¬
geheuer heftigen Stoßes unter die Räder geschlendert.

Gegen fc:e Wiedereinführung der Sommerzeit sprach sich
der Magistrat in München  aus . RR . Helmreich verwies
ans einen liberalen Antrag nach beschlußmäßigerFestlegung
der Stellungnahme des Magistrats zur Einführung der
deutschen Sommerzeit in den künftigen Jahren . Durch Auf¬
trag der Regierung vom 22. September ds. Js . sei der Ma¬
gistrat ebenfalls um gutachtliche Aeußerung zu der Bundes¬
ratsverordnung über die Sommerzeit ersucht worden. Der
Referent erörterte die Ergebnisse der dreijährigen Erfah¬
rungen mit der Sommerzeit. Der ärztliche Bezirksausschuß
München habe sich für die Sommerzeit ausgesprochen. Die
Handelskammer von Oberbanern befürwortete die Beibe¬
haltung der Sommerzeit, ebenso der Bäuerische Veamten-
und Lehrerbnnd. Vom Gemcrkschaftsverern sprachen sich jene
Berufsgruppen , die früh die Arbeit beginnen, gegen die Som¬
merzeit aus , nur die Transportarbeiter mit Ausnahme des
Fnhrgewerbes , die Straßenbahner und die Mehrzahl der
Maler für die Sommerzeit . Er beantrage , nachdem die Vor¬
teile der Sommerzeit wohl die Nachteile überwiegcn, wenn
sie auf die eigentlichen Sommermonate beschränkt bleibe, der
Magistrat wolle sich für die Beibehaltung der Sommerzeit
auch in künftigen Jahren aussprechen, unter der Bedingung,
daß ihre Einführung nur für die Zeit vom 15, April levtl.
1. Mai bis 81. August) in Aussicht genommen werde. Mehrere
Magistratsmitglieder sprachen sich gegen die Beibehaltung
der Sommerzeit aus . da sie in Fkiedenszeiten doch möglicher¬
weise viel zu umwälzend wirkte und die Abneigung auf
dem Lande  dagegen doch zu einmütig  sei . wie sich
schon heute darin gezeigt habe, daß selbst unmittelbar vor
den Toren Münchens die Kirchenuhren alle die alte Zeit
zeigten. Ein Vertagungsantrag wurde abgelehnt, ebenso
wurde der Antrag des Referenten abaclehnt. Der Magistrat
sprach sich hierauf mit großer Mehrheit gegen  die
Einführung der deutschen Sommerzeit  in den kommen¬
den Jahren aus.
(TL Letzte Drahtnachrichten.

Sofortige Entlajjung der Jahrgänge 70 und 71.
Berlin, 7. Nov. (Wolff-Tel .̂

Wie wir vom Kriegsminister hören, sind Anordnung^ /
getroffen worden, daß die Jahrgänge 1870—71, soweit sie nicht
an Kampfhandlungen beteiligt sind, unverzüglich in die Hei¬
mat zurückgezogen werden.

Regierungswechsel in Weimar.
Weimar,  7. Nov. (Eig. Tel . zb.)

Das gesamte Ministerium trat zurück. Der Grotzhcrzor
hat die Demission angenommen und beauftragte die Minister
mit der Weiterführung der Geschäfte bis zu den Neuwahlen
Es soll dann ein Ministerium aus Volksvertretern gebildet
werden. _

Amerikas Kriegskosten.
Washington,  7. Nov. (Wolff-Tel.)

Die amerikanischen Kriegskosten beliefen sich im Oktober
auf 1704 800 000 Dollars , einschließlich der Anleihen an die
Verbündeten im Betrage von 289 100 000 Dollars . Die Ge-
samtkriegskosten werden aus 20 Milliarden 561 Millionen
Dollars geschätzt.
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Meinst. 70 l.. 5 3 .. K.. B.. Zbb
el. L. N. Lnisenstr. 19. P. f

Rbeinktr. 85. Sonnrnst. kockk.
5-Zim.- Wobnung mit allem
Zubb.. 1. St . kost. 2. St . 1. 10.
an vm. Näb. bei Goltwalo. *

Meinkr . 113. kck. ar. b-Z.-W
Näb Rbeinstr. 117. 4. St . f

a. v. yi. ^ .»»vrDr.ggtinov». »-t i _ ^ -
RüdeSdcim. Str . 17. Hocherög. HMk ^-W . ' WWMg,8-Z.-W. 'm. 3 .. Bad. Balk..

1Zim. i. Erdgekck. kost ». v.
N. Alerandrastr. 19. T. 1294.1

Sdilidittrftr 6 ist das 1. Stock-
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auk sofort oder kväter
zu vermieten. Näb. Augusta-
stratze 19. Fernsvrecber 263. 1

Schtickteektr. 10. 3.. O-Zim.-Äst
m. reickl. Zb. N. das. 3. St . 1

Scküvenbasftr. 14. Hckv.. i. Et.-
Villa. sch. frrigel. 6 - Z.-W-,Svetkck..2Ver..Gasu.rckl.ubeb. a. fast od. 1. Avril 18
zu verm. Anzust von lO Ubr
ab. Näheres daselbst und
Scküöenbofstraste 15. Erbse-
kckotz. _t

Schwalb. Str . 57,1.. mod. 8*3 .»
W. lMirtnachl.I Näb. ü . r, +

LtKwohnung,
rauuusstr. 13. Ecke Geisberg-

strake. 3. St .. 8- 7 Zimmer.
Aukz.. el. L-, Gas. Ztrlb.. Tot.
ob. svät. N. 1. (St. b. Haas.  1

Taunusstr. 33/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm., Bad. Gas.
Elektr.. Likt. Koblenau/zug.
vastend kür Arzt, aus so¬
fort. Näheres daselbst im
Laden.

l . St .. Rbeinstr. 115 m. Bad
t8as. el. Lickt u. reickl. Zbb.
für bald oder kväter zu ver-
mieten. Näheres daselbst, st

Schlichter«». 9. 1. arobe vollk.
ü-Zim.-W.. neu. aus kost od.
kvät. z. v. N.Goetbestr.18.1.st

Schlichter»!. 18. 2.. 5-Z.-Wobn.
aui sofort oder kväter zu
vermieten. Näb. balelb». »

Schwalb. Str . 43. kr. Lage. I..
5 3 . u. Zbb. auf kostz. vm. *

IchwatbacherStr . 52. 3.. bkcb.
5-Zim.-Wobn. ,n verm. r

Taunusttr. 84 1. schöne5-Z. -
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..
kok od. soäter. Näb. Part st

Taunnsstr. 89. 1.. kck. b-Z.-W.
m. Zbb. u. Bist a. 1.10. z. v.st

□□□□□□□□□□□□□□□□□DD
g 4 Zimmer g
□□□□□□□□□□□acicicinaDC!
Kl. Burgstr. 0. 4-3im.- Wob-

n»ua soiort z» vermieten 1
Markt»». 12. 4 Z.. Kü.. Svei-

sekam.. Balk. aus sofort zu
verm. Näb. Vdb. 2. St . r. st

Pbilivvsbergttr. 30. P. l.. 4-Z.»
A .. Hckv.. unterm̂ kosto. kv.1

Röberktr.40. P .. 4-3im .-W. » -
Blk.. Gart, ukw. sto. koät. r

RUdesd' im. Str . 23. l.. ger. 4-
Zim.-Wohn. a. kost ». vm. t
10. V41 u. 2-4 Nbr All, « ab.

SGtzeilhoUiltze1,
Ecke Lanssalle. 4-Zim.-WbL.
Frontlv. zu verm. Näb. S
Hamburger Lanagalle 7. r

Ta»nuS»r. 41. 3.. schön. 4-Z.-
W.. Bad. el. L.. Auk,.. kok
ob. tnäter Näb 1 ^lock. -

Arettendttr»1 4-Z.-W » vm^
Wörtb»r. 9. 2. St ., a. Nbein-

str., 4—5 Zim.-Wobn.. Bad
750 - 850 Mark. Näheres
1. Etage.

g 3 Zimmer g
□oannnnonaoDOöonDDD
Adlcrftr 3 S 3-Z -W 38« H*
Biogert»r. 1. 3 Zim m Zub.t
Blückerktk. >5. Mtb 1. St . 3 Z.st
Ellendoneng. 9. 3-Z.-W. kot. st
Franken»-. 13. H. D.. 3Z . z. v.

auf 1. Dez. Näb. Parterre. 7
GnNav-Adolfktr. 17. 2. 3-Z.-W.

elektr. L.. Bad. 2 Kell.. Balk.st
Se !enrn»r. 16. Prt .. 3-Z.-W. 1
Sellmundktr. 28. 8 - Z. - W. m.

Zubeb, vreisw. zu verm. r
Sellmundst 28. -1.. io'. n-.'t - "i-
Oabuitr. 25. 2. 1.. Ick. 'vnn 3

4-Z.-W. el. L.. , . v. N. dal. 1
Karlktr. 38. » Z. u. Kii. r. vm.

Näb Vorderbaus 1. i
Kirckgakke 50. Stb. 2. St .. krdl.

3-Zim. - Wobn m. Zbb. auk
sofort zu verm. Nab., Cta*
nienstr. 13 1. Stock links. .4

Lebrttr. 27. Dckst.. neu berg. 3-
Z -W . Abkckl. ebin'us. 12-4.1

Lnrsenstr. 14. 3.. schöne Wha..
3 Zim. u. Zbb. a. 1. 4. 1919
Näb. das. bei Fubr. 3 Stock
ober bei Meier. Erdgeschoß.  r,

Luisen»-. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.
Näb bei Meier daselbst. 7

Markt,tr 12. Vdb. 3 Zim. u.K
so ?Mt  oerm Wfrh.2.. t .«_

Mauergaffe 3/5. 8 3 .. K. u. Kell
av verm Nab, im ?aoen. *

Wttoftt. i l . P-. 3 3 .. K. u. Zb.st
'- ronienstr t» 3 Z „ » ■Wth*
Dranienktrabe 42. 3 - Zimmer-

Wobnung zu vermieten. Nab.
bei Dörr . Parterre. 1

Meinitr 47 3 - Zim - Wobng
a. kokort ,u verm. Pveis:
Mark 809.—. Näheres Blu-
menlaben baselbst. -

Rieblktr. 5. Mtb. ick. 3-Z.-W. *
Römerberg 10 ,
2. Stock. 3 Zimmer u. Küche.
Näheres Hth. 3. St . 1

Näbeeltr 35. sck. 3-Z.-A .. so?, st
Kämckt» ? kl3-Z -W so», o. ko.st
Sckwalb.S«r. 87. 3 Z. u. Zbb.t
Seerobenktr8. Hoch». 3 - Z

W ffia« fl 9 nrnft , vm +
Sleingakie8. schön. Wobn.. 3 Z

Balk. u. Zubehör, a. kok. od
kvät z» v°rm Näb 1 S , 4

TaunuSftr 19. Ttb I dir Eina
Borderb. schöne gr. 3»3 -W.
k. Geschäft kebr aeeian. ,u « 1

Wagemannktr. 14. 3—4-Z - W
Näb. Kirckaaste 11. 2. St . st

HHasEsaasiEsaEsaaasrej
” Kleine Wohnungen m
asanaa 2 Zimmer ebbiii
Adlerftr». 2-Z -W m 3 io"

kldLerstr . Nr . 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb
HinterkinnK2. Stock

Adler»r2 » 2Z l« «o «'' N 4»i
Adlerftr. 82. schöne 2 Zimmer

und Kllcke. Vorderhaus aus
sofort. Näheres Parterre. 7

Adler». 42. 2 3 . u. K. m. G- »■ v.st
Adlerftr5^T.. 2 3 . « . ft. i-A.st
Adlerftr. 59. 2 3 . u. K.. Dach, st
ASIerlir 59. 2 Z. ». K. z o. r
Adlerftr. 02. Stockw. von 1 u.

Geisbergitr 9 Mani.-W. 2 Z-
9 „.Kell . m. KaS. R. 1. r. st

SSknerg- ll. 17. S . 2 3 . Kü.
Kell.. a> ob kv. NB . 1. 1 *

Sartinaftr. T.  2 -Zimmcr-Wobn
monatlich 20 M T

Sartinaftr 6. 2 Zim, u. Km
zu verm. Näh, t . -sstotf T._t

Selenenftr 1s. Hin  r -Z -W 4
Helenenftr. 19. 2 Zim. u. »ü.

mit Gas. Seitenbau lDach¬
wohnung a. sofort od. kväter

_,u oerm. Näb. Bdb. I. st . st
Srllmundftr. 27. Stb- 2-3 .-W.st
Sellmundftr. 28. D. 2-3 .-W m

Gas a. kok, kür 20-// mon st
", !lm,mM> 2,1 ^ T
Sellmundftr. 44. 2.. 2-Z.-W. st
Sellmiinditr4« S I 2.8 » N" »
öerSerür 13. kt Dackioba. *>

Z. u. Kü. a. fof ob fo. vm

Herderftr. >3. kt 2-Z.- Dw. an
^ein ^P^ 1oî ll>̂ ^ Berâ 3^
Herderftr. 19. Stb.. 2 Zim. U.

KU. auf koiort. Näb. Laden.st
Karlftr. 40. 1. St .. 2-Zim.- W.

m. Zubeb, «. sofort zu vm. st
Kellerftr. 3. 2W.. 2 3 .. K. z. v.st
Kirchgalle 19. Hinterhaus 2. St.

2 Zimmer und Küche.
Kirckgalle 19. Mankard.- Wobii.

1 bis 2 Zimmer u. Küche, st
Kleiftftr. üsHrontiv . - Wobn..

2 ev 8 Zim. mit Küche am
1. Nov. od. kvät. an rubige
Mieter  z . vm. N. Prt.̂ lks,,^

Kl. Dckwalbacher Str . 4, Dach¬
wohnung. 2 Zim. u. Kucke
sofort zu vermieten.  st

Adlerftr 59 1 Zim u K st
Adlerft 82. Stckw.l Z.u.K. z.v. st
Adlerftr 82. ar. Dackw. 1 3.

u. « .. al. od. kv zu oerm. st
Adlerftr 8« ' Z' w n Kuck« st'
Bülowftr 11. S .. kl. W. 1 Z m

K. b. z. v. N. b.Werner B.I.r.st
Blrichft 25 » 't-Z -W « o st
Dopdeimer Str . >09. Srd. 1..

1 Z II K N?ib Nbb ? r st
Ellenbogengallc3. kleines Man»

sardenzimmer mit Kochoien, st
l̂ ileiiboarngalle 3. >Z » Ast
»-lronorenftr 8. P 8 n K ioi.ch
Feldftr. 10,B .. 1 3 . u. K. z. v. st
«StU,»» ,4. Bdb. D.. 1 Z u St.,

Leitenbau 1 Zim. u. Kiime.
flp,nr Aierlftän,' anl soî r

Frankenftr. 9. ick. abaeickloisl
Dackwobn. Htbs a fof ort
oder iväter m verm r

Frankcnftr. 18, schön. Tackwbg.
1 Zim. u. Kü. bin, zu vm. st

Gneitenaiiitr >2 .stitivw >Z. u.
K. Bbi Näb Göllei Pr' , st

Grabenitr. 2 .̂ Mi. ickün. aron.
Zim a. anft. Frau »i vm

! > Z,m o U
Sartinaftr >1. kleine Wobnm

Zim. ». Kiicke auk koiort. *
Helenenftr. 17. Tackz. u. Kü..

12 ..» mtl. auk koiort zu vm. st
veümnnoitr. 31. timb Maus.

n , Zim u Kü zu verm »
Seilmunditr 52. 2 r . ieo Zun-

mer '» vermieten _;
Sermaunitr 4. 1 .8 n t
.Ser>na>n,-t.3. 1 Z. H. m.Aöichlch
Sermannftr IS. Stb. t Zim.

'.■fhrirr TI~ S 1 5t - 2 Z. B » Saiier -Friedr.-Rina 52. Prt . L.

2 Zim. zu verm. _
Albrechtftr. 5, H.. b. Mk.-W. von

2 Zim.. Kü. u. Kell. a. sowrt zu
verm. Näb. Vdb. 2. Dwck. st

BlriLktr. 25. krdl. 2-Zim.-A . t
Bleichstr. 25, 2-Zimmer-Wobn.

mit Gas sofort vretsmert,v
vm. Näh- im Paoierladen. st

Bleickftr 34 B.. 2 Z. Kochael.i
Bülowftr. 11. Stb.. schöne2-Z..

W. u- Mans. im Abschluß.
monatl. 28 M.  zu verm. st

Ellenbogengalle 8. Htbs.. 2 3 .,
Kllcke mit Gas ,u verm. st

Feldftr. 18 Stb.. 2 Z. u. K. l .lO.st
Franken»». 7. Htb. D.. 2Zim-

mer u. Kü. sofort zu verm. st
Frankeustr. 19. H.. 2-Z.-W. G.st

1-Z.-W. m. G. Dilleuberaer.st
Gneikenauftr. 12. Prt .-Zim. m.

Nebenr. a. v. N. Norlft. 0. l .st

Vudwiaftr» 2 Z u. » ii-be m
Gas Monail-» 14 Mark st

Luisenstr. 26. FrontkviSwodn..
2 Zim. Kü. u. Zbb. z. vm. st

Mauer« 3 5. 2 Zim. Kü und
Kell zu verm. N i. Laden 1

Marktltr. 14. Manlard.-Wobn.
2 Zim. u. Kücke an rubiaen
Mieter auf sofort. st

Mauer«. 14. Fr. 2 Z Kü.. Kell.st
Mittelftr 3. 2-Z.-Wob». Näb.

Kirckgalle 11. 2. Stock. *
Moritzstr. 28, 2 Zimmer mit

Waller u. Gas ohne Kü. m.
Abschluß zu vermietm. st

Neroftr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrstr. 15. 1. st

Neuaalle >5 Eine 2-Z.-W. m.
Klicke». Moni Leitend *

Nauentltaler St .9 M.T .2-3 .-W.st
Röfterftr. 3. Htb.. kl. 2-Z.-W. st
Rbeinaaner Si 5 Sckv. 2 Z. m.

ffilch-Ben, a. bell D ab'""*
Rbeinstr. 85. Stb. 2. St . reckts.

auf 1. Avril 19 2 Zim.. Kü..
Mansardeu. Keller zu verm
Näberes bei 6) o 11 toa \ o. t

Abgekchloll Wobna. 2 Zim. u.
Kü.. Gas. kok. z» vm. Ried»
straße 28 lWaldftraßel. st

Römerbrra8. B . 2 Z u. K. sok.
». Stb. 3 Zim u. Kü st

-chacklstr. 3. 2 Zimmer und
^ Kücke o. fof. Näb. dal, st,
Schlichter»-. 16 sind 2 Mans.

u. Kü. an kleine Fam. iinil.
etwas Hausarbeitl aus sok. zu
verm. Näb. bas, iui 2. Stock.st

Schwalb. Str 07. 2 Z. «. Zbbch
Sckwalback. Tstr. 85. sck. D.-W

2 3 .. K.. K. bill. z. v. N. N. P.st
Sedanitr 5. H. Dackw.. 2 Z. u

Ki!.. a. fof- ob fnSt. uw . ’1
Scerobcuftr 28. Htb.. 2 Zim. z

verm N. Wenie! Stb. ll . st
»ikinaollc 73 2-Z -W 1 o fb *
Tieina 33. Dachst 2- 4. Z.

ganz od a-teilt auf los ^

Stiltftr. 24. Stb. 1. kck. 2-Z.-
Wobn. Klicke u. Mansarde
koiort zu vermieten  *

Walramftr. 12, Htb. Tack. 2 3»
a. 1. 9. 24 Jl  uioiiatl . st

Walramftr. 31. 2 Zim. u. Kü^
Nah. b. Tremus. r. Stb. ü. t

Webergalle 8, Htb.. Stontfu.»
Wohn.. 2 Zim. u. Kü. »u vm.
Näb. daselbst Gartenb. 2. r. *

Wellrlvftr. 3. Gib., kl. Wüg. 2
Z. u. Kü., Kell. a. sofort an
rub. Miel. Anzus. morgens, st

Wellrivktr. 41. Vdb.. taub. 2 3 .»
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Kab ob. Aorkftr. 7. I. St . r. st

«ellribftr . 48. 2 Z. u. Kü» e.
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
baus 2. Stock links. st

□ 1 öimmer g
□□□□aaanDDnnoonDana
1 gr. Z. Kü. u. Sveikek., ^ 21

Sb 2. St . a. fof. N. Rhein-
ffr 85 bei Kottwald i. Lad.st

Adlerftr. 9, schöne 1-3 .»W. st
Adlerftr 35. I-Zim.-Wobn. *
«ftlerftr 44. L. 1-, 1 3 . u. K m

G. u. Ablcbl.. Kell.. kw.stl. L. .
t. Htd. Erdg. Näb. b. Ernst, st

schöne Mank.-Wobn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur rub. anft. Per-
son lBcamtini zu verm. st

öirickgrabrn 18, I- od. 2-Zim.»
Wobna. Näb. Bdb. Part, st

Ludwiaktr. >0. 13 . u. Kü. Hit
1g H mon ^aden *

Martin» 12 vtb. I Z. n. K.
zu nerm Näb Bdb 2. r. st

Mauer«. 3 5. 1 3 . m. Wall m
Herd z. nerm Nöb. I. Lad, t

Mauritiusftr . 4. Frtsv. - 3 . fof.
zu vm. Näb. das. Frontkv. *

Moritzstr. 56. Part ., schön, gr.
Frontsvitz-Zimm. ,u verm. r

Mickelsbrrg 12. 1 Zimmer.
3. St . an -ub. einz. Perion
zu verm. Näb. im Laden, st

Neroftr 32. Stb. 2.. 1 Zim. u.
Küche aus sofort zu verm.̂ st

Nikolasktr 9. F-tkv.. 1 Zim..
m. kl. Kammer an alt. F-au
lor. zu verm. N. Erda, dal, t

Nöderltr 3 Htb. 1 Z u. K st
Römerdera B. n. S iZ .n. K.st
Römerd US ' Z K N B l.st
Schacktftr. 4. 1 Z. u. K. K. G. st
Schgftuftr9.D. ick.W 1 Z u.K.st
Zciiariidoriiftr 13. >Z N.P i st
Sckwald 2 «r 83. Dackw. 1K

und Kücke kok. '» verm. st
Schwalbacker Str . 75. Stb 1̂ .

gr. b. Zim.. Gas zu verm. *
Srerodenftr 2. I Z. Kii. u kl.

Kamm. i. Dackit. auf fof ort
btU ,u v. 8l. Wiesb. Kronen.
Brau .-A.-G. Sonnenb » I *

Steingalle 10. Sinterb.. 1 Zim.
und Kliche.zû verm._ t

Ttiftftr 24. ©.. 1 Manlarden-
,im . mit Zubeb. zu verm. r

Liggcmannllr 2/i i ■ ’ *
Kaaeniaunftr 29 I- n. 2-Zim.»

Wolin in vm "' o'' '
Atairamft4 1 Z fi 'üb!^ ft t
Walramftr 7. D.- Z. u. Kii. st
Walramftr. 31 13 u. K. N.

bei Tremus . r. Stb. >i. -
Walramftr 31 i- u 2-Z.-W. i.

, v N b Tremus l 2 *
Walluier Str . 3. l!>.. bei Müller
r 1 Zim. u. Kü. a. 1. Lkt. 1_
Weltriuftr 31. 1 Z ». K. st
WeNritzitr. 35. Maui.-W.. , Z-.

Kü, u. Kell. z. v. N. 2. Lt.̂ st
Wcllritzftr. 57. beizb. Mansarde

am sofort zu vermieten, t
Wellrivftr 48. Zim. u. Kucke.

Dackwobn.. zu verm. Nab.
Sinrerb 2. Stock links st

Norkftr. 8. Frtsv.. 1-Z--W. zu
verm. Näberes Smterbaus
1 Stock bei -Schmidt _ -

■staaBHaBaiBMaaBaasBa
■ Wohnungen ohne nähere Z
! « ■ ■■ ■ Angaben ssbebb
tlhlrrtlr. 25. 1- l kl. Wb«. ' v.st
Adlerftr. 07. 1 2. 3. 4 . Z,m-»

Wobnung und Remiie. 8o !̂
lenlaaer. 2 Heusveicher und
Siaüuna . auch einzeln. Nab.
oaielbft_ _ I

Vleickillr 25 Dckw fof- irSio-t
i  kleinere Wohnungen zu »ra,.

Htb. dlenaalle 22 >. « chubl st
Maurraane 8. kl. M.-W- z-om.st
Herrschaftl. Wobn. Parkftr. 20

auf sofort. Näbtr. zstditeiner
Straße Nr . 25. t
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Für jeden
Küchenherd

und
Zimmerofen
empfehlens¬

wert.

Dienstag , 5. November 1918
,Preis Stüde5.— Mk.

Verkaufsstellen
durch

Plakate erkenntlich.
.Grosslag-er für den

Bezirk Wiesbaden:

ilh -Höckei
•SCHILLERPLATZ 2*

Sckacktttr. 6. kl. Wobnung ,u
Perm, monatlich 17 J/.  4

•S <*inifititr. 6 fcti. fl . W. z. vm.4
Taunusstr . «8. sch. Mi. - Wbg.

a. eins. Perl . a. 1. 10. o. 4
« ■■■» ■» « ■■■■■■■■BHa
B Wohnung «» in umliegenden L
oammBBS  Gemeinden bbbbbb

äcrrfflmfll. üiî m
solide gebaut. 7Zim .. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Cff. an *>orft=
ftr . 31 l„ Etacnbeim/Wiesb.4

Bierttadter Höbe 58. sch. sonn.
2-Z.-W. Ralk.. Kü.. Bode».
kämm, auf sofort rv. sväter
in gutem Hause zu verm. 4

Dovbeim. Rbeinttr . 22. 1 Z.. K.
N Wietzb Totzb.St 1NIBP .r.4

i Billenviertel Erbenbeim. So¬
fort zu vermieten. Billa von
7 Zimmern , vor 5 Jahren
erbaut Zrntr .-H«iz.. 2060 am
Gemüfeaart .. 00 Obstbäume.
Haltest, b. el. Bahn Linie 5,
WicsSab. Str . 33. Mietvreis
3500 ,U,  Besicht . 12—3 Ubr.4

Herl. i. Wald nel-. Jrtiv .-Wbg
m. Blk.. Gartens a. sol. ruh.
Leute , . v. Näh. Wehen i. T.
Billa „Sov bie" 4

Sonnenberg . Adolfstr. 7. 3 Zim.
m. Küche, Balk., Mans. auf
sofort z. verm. Näb. 1. St . 4

|s :2L’siffia3aasssaa * aE0
a Mbl . Wohnungen, simmer , ^
»mm» » » Mansarden bbihsi

9 . Kriegs -Anleihe!
Schluss der Zeichnung i 6 . November 1918.

Zur Förderung der Kriegsanleihezeidinungen bringen wir folgende von unserer Genossen¬getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:sdiaft _ _ _ _ _ _ ,rTriri...r.T
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeidinungen bei

unserer Bank erfolgen.
2. Bei einer Anzahlung von Mk. 10.— für je Mk. 100. - ZeiAnungspreis zu Originalbedin¬

gungen kann der Rest gestundet werden provisionsfrei zum Zinssätze von 5°/0 bis 31.Dez. 1919.
3. Für Lombardvorschüsse werden ab 1. Oktober 1918 5 7* Zinsen berechnet.
4. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichten, werden Anteilscheine von Mk. IO. —,

20 . — und Mk. SO. — ausgegeben . Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach
bnde des Krieges , zuzüglich 5 °|0 Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch.

Wiesbaden , den 23. September 1918.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsgebfiude : ßiauritiusstrasse 7.

HmjchM.»
möbliert oder unmöbliert , mit

grober feiner Diele. 11 Zim-
merh. 2 Bädern ufw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main,
zer Str . 27 zu vm. Näh. das.
im Büro Televbot, 1415. *

Arndtttr . 8 Part ., «leg. möbl.
Wohn- u. Schlaft.. Abfchi. z. v

Herderttr . 22. 1. ! schön mbl.
Zim. m. o. ohne Frühst , z. v.4

verderttr . 25 el.m.W.» it. SckI.4

„ r *«
Elegant , möbliertes Zimmer
Iseparater Eingang ! billig zu
vermieten . f

Bleicktt 25 1. r„ n, mht *1 titll *
BLiowttr . 2, 1. Iks.. in gutem

Hause, schönes Zim ielektr.
Lichtl. mit guter reichlicher
Bervflegung zu verm. f

Eft« Str . 14. Mtb. 2 ar . I. 3 .4
Aetditr. 10. leere Mans. , u om.4
Aeldttr. 26. l. Dachz. zu vm. 4
Jrankentt 19 ar . l. Z. L. Kcha.4
Jrankenttr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdk. ,u verm. Nah. 1. St . 4
Gneiienautt . 12. P .-Z. m. Neb.-

Gel. sH.l z. v. Göller.N.P .r .4
Hrlenenttr . 17 ein ar . leer. Zim.

auf sofort zu vermieten. 4
Selenenftr . 17. gr. l. Z. , . vm. 4
Derderft.25.Hckv.. l. ftrlhn z.v.4
Hochftiitteuftr 8. 1 beî b. Man¬

sarde auf sof. zu verm. +
Klarentaler Str 4. schön, grob.

Jrontsvitz - Zimmer an ruh.
saubere Person zu verm. 4

Lurrmburgpl . 2 Prt . L Maus.
an rub laub Pers zu vm. 4

Krontwitzz. m. Kochh. bill. z. v.
R Beckmann Lurembit.7. 24

Dobb. Str . 55 H.. sch. mbl. Zim.
mit od. obne Pens. ,nv «rm . 4

Dotzb St 102. P . f. m. Z. , . v.4
Frankenttr I». 3. St I.. bill.

reinl Schlosst ,n verm 4
Grisbergstr . 28. G.-Eing Dam-

bachtal 11 mbl. Z. m. Kochg.4

“• *•» *IvCt. «llUl,
z. Möbel-Einftellen z. vm. 4

1—2 schöne L Z.. a. f. Gelchftsz.
z» verm. N. Moritzttr 35. 4

Marktttr . 13. 2 leere Zim. aus
. 1. Jan . 19 z. v. N. 1. St . 4
Michclsberg 12. 1. St ., grobes

leer. Zimm. ’s. Möbel - Eiw

Karlttr 2. eins. möbl. Zim¬
mer. Kochaas.

Karlttr 2. Pt .. Schlosst, z. n. 4
Karlttr , 37 1. r., mbl. rfiir

mit ten bina sosor' _j
Karlttr . 37, 3. lks.. gut möbl

Frontsvitz-Zimmer mit klei¬
ner Küche und Gas.  4

Karlttr . 37, 3. St . 1., gr. möbl.
Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anznseben 9—12 Ilbr . 4

Schon möbl. Zim. in. fco. Ein«.
fof. z. verm N Moriüstr . 85 ^

Philivvsbergstr . 49. II. s.. «leg.
möbl. saub. Zimmer in ruh.
freier Lage an bell. Dauer-

micter zu vermieten.  f
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn- u. Schlaf, .1 m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbabnstrabe 2.  4

SÄwatbacher Str . 57. 2. r.
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pentton vrelswürdia
zu verm  seien 4

Schwa !b.Str . 73,1
9. it. eins, mbl. Zim. zu  vm.4

Walramftr . 8. II. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. 4

Walramftr . 8. 2. St . L sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten. 4

Walramftr . 8. 2.. schon möbl.
Zimmer billla. _4

Zietenring 10. 4.. sreundl. mbl.
«rrtsv.-Zim. 14 M.  Danerm .4

Karlttr . 37. 2. r .. mbl. Mans. m.
m. Kochof. g. l. Hansarb . z. v.t

Karlttr 37 3. St . lks.. möbl.
Mansarde mit Kocholen.  4

Sckwalb. Str . 4. 2.. gut möbl.
Wobn-Schlafz.. auch an ält.
etwas vfleacbeb. Hrn. z. v. 4

Roonttr . l8 . mbl. o. leere Man»
karde. m. Oken sok. ob. sväi.4

SÄwalbachcr Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochofen geg.
etwas Hausarbeit abzuaeb 4

Leere ■BBeanm
u 8immer u . Mansarden S
■ ■■■■■BBBBBBBBBBBBB
Adlerttr 18. leere Mansarde . 4
Bliickerttr. 8 3. St . l.. sch. leer.

Zim. mit Gas zu verm.  4
Faulbrunnenirr . 7

2 Mans. z. Möbeleinttcll. zu
verm. Näh. bet Gottwald, t

Leeres Zimmer z. Möbeluntcr-
stcllen a. sof. ob. später zu
vm. Moritzttr . 44. Bdb. 3. 4

Riederwttr .lt P .-Z.MbI.-Eintt4
1 Mani . auf sofort zu vin. N.

Oranieiistr 35. Sintb . i 4
Öranienttr 35. 2 Mans. vm.

Näb. Mittelbau t . St . lks. 4
Rbeinttr . 117 1 leeres Zjm. s.

Haiisoerwaltuna zu verm. 4
Riebittrabe 4 heizbare Man¬

sarde GaS. 4
Rbmerbcrn 14. 1. B. ich. l.'Z..

Kodtoken. iev N. Bdb >. 4
Seerobenttr . 7, Mani . m. Herb.4
Sedanttr . 1. gr. leer. Zim..

Part Näb. 2. St . links. 4
Steinaaffe 23. L leer. Z fof.t
Jreundl . Zimmer m. Küchrn-

Benutzuna. 16 Mark. Waae-
mannstrabe 25. 1. Stock. An-
zuleben von 10-11 u. 1-4. 4

Watramttr . 37. gr. leer. Dachz.
fof zu verm N. Bdb Prt . 4

Weilttr . 3. 2.. schön. leer Zim.4
Wörtbstr. 8. Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß tum
Unterstellen von Möbeln
»tt vermieten. 4

Aortttr 3 a. Ra.. Sdl .. sch. ar.
'̂ rtsvz. a. sofort. Näb. I. l. f

Bleickttr. 30. 1Mani . , . om. 4
Bleickttr. 49. Prt .. gr. l. Ms. z.

Unterst, v. Möb. zu verm. 4
Dotzb.St .34 P Ms. z. Mblrintt .4
Elleabogenaaffe 3. leere Man¬

sarde mit Kochofen. 4
Hellmundstr. 27, l. h. Ms. z. v. +
Scllmundttr . 31, Bdb.. 2 einz.

beizb. Mans. zu verm. 4
Hellmundstr. 31. Bdb.. beizb.

leere Mans. zu verm. 4
Karlttr . 2. Mans. z. verm. 4
Karlttr . 3. Mans. mit Waiier

und Kochgeleaeiibeit. 4
Karlttr . 9. leere Mi. m. Kochb..

aus sok. Näb. 2. Stock. 4
Kirchgaffe 11. 2. St ., i. Mans.

mit Kockberd los. , u vm. 4
Lrbrttr . 15. 1. St .. 1 Mani . an

einz. Pers . aus sof. zu vm. +
Öranienttr . 33. Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenbach Adolfstrabe 6. 4

lvilhelmstratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be»

wohnten Räume (Laden und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 czm
eignet sich hervorragend zu mcdiko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb , Ausstellungs¬

raum oder dergl . Näh . durch Nathan Hess.
_ +

VT
SiSönnjermtnigerCaden

Mit kleiner Wohnung
am Bismarckiing billig zu vermieten . z.

Näh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.
Ricblttr . 3, sch. Maus, an einz.

Pers . od. z. Möbelcinftellen. 4
Kl. Sckmaibacver Str . 8. sch.

ar Manl mit Klicke.  4
Sckwalbacker Str . 45, Mittel¬

bau, große, heizbare, leere
Mansarde zu vermieten.  4

Sckwalbacker Str . 45. Mtb.. 1
ar . beizb. Mans. a. los, c. v. 4

Sckwalb. Str . 73. 1.. 1 od. 2 I.
Mans. m. Herd, a. rub . Pers . +

Seerobenttr . 9. gr. Ms. m. K. 4
Seerobcnftr . 9. Htbs.. gr. leere

Mansarde zu verm. 4
Walramftr . 28. Mans.-Zimmer
, zu verm. Näb. Part er re . 4
Wörtbstr. 28. 2.. gr . b. Manl . 4
Maniarde an einzelne Person

zu vermieten. K a e s e
hier.  Norkttrabe  8 . 4

Elt«. Str . 14. gr. Lad, m. 8dz.4
Hofkcllrr. 150am . bell u. lustig

mit Wasser und Gas für 50 M.
monatlich. Näheres Blücker-
strabe 29, Hausverwalter.  4

Eingroß.Laden

Marktttr . 22. Laben m. Lager zu
vm. Näh. bei Griesel dal. od.
bei Meier , Nikolasttr . 41.  4

Mauritiusttr . 12 sind bell«
Werkst, ev. m. Stallg . u. Ne-
benr., u. Wohn. k. Handw.- u.
Fabrikbetricb geeignet, auf
sofort zu vermieten. Näheres
daselbst bei Serrcke n. 4

Mittelttr . 8. Laden. Laaerraum
od. Werkstatt zu verm. Näh.
K rchaatte 11. 2 Stock 4

Mauritiusttr . 5. schön. Laden
m. 2 Fentt .. der sich auch kür
Büro eignet? zu vcrm. Näh.
Tavetrngcsch. Wilhelm Ker-
kardt . Mauritiusstrabe 5 4

Mauritiusttr . 8. Laden m. Kü.
u. Laaer. Näb. 1. Stock. 4

Michelsberg 12 2 Räume als
Kelchästsst , v N dal Lad

2 Zimmer Htb. Prt . f. Werkst.
od. Geschältszw. zu vm. Näh.
Müblgatte 15 bei Schröder.  4

Laden Rerottr . 38 m Wohn. m.
od. obne Laaerk. N.  I r . 4

Jricbrickttr . 10 a. fof. ob. s«. z.
verm.  N 1. St . t daselbst.4

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerottrabe 28 bei Sauer . 4
Büro v. 2 ar . Zim. a. lokort

, . vm. Näb. Nikolasttr . 9. K.4

Jrirdrickttr . 39. Ecke Neuaatte.
ar . Ladenlokal u. kl. Läden ,u
verm. Näheres 3. Stock.

Gneilenauftr . 2 . Eckladen mit
mit Ladenzimmer zu verm. 4

FkiMiWr.47, ?to|‘,?IKirchgasie
Grober Laden mit 2 Schau!.
u. Nedenraum sofort z. vm.  4

! & * \ *.*+. veienenttrade 16

Zimmermtt 9. a. l.Mk N.P .r .4
RBIUIHIIMIBIBIH
B Geschäftsräume, Lagerleller I
asaaRBSB u?w. naauaBB
Laden Ecke Adelbridttr . u. Karl-

ttraße 22. auch als Lager
zu vermieten. 4

Laden
vorzügliche Laar , billig »u

vermieten. Adolkstr. 8. 4
Beriramft . 25. grob. Lad. nebtt

Lagen , z. v. N. Büro Stb . 4
Wetnkanbluna . _ t

Moritzttr . 48. grobe belle Mans.
zu vermieten. s

Grobe leere Mani . ». Unterst,
v. Mob. , . v. N. Rbeinttr . 56
b. Starck t, . svr. 1-3 Uhr), s

Laden ln welch, bis ievt eine
Schumacher-Werktt. mit gut.
Erfolg war . »u verm. Näb.
Albrechtttrabe 5. 2. Stock. 4

Adlerftr . 43. Part ., schön, grob.
Laden billig zu vermieten. 4

«lbrcchtttr . 29. Gr . Laden m. 2
Schausentt. m. od. ohne 3-Z.»
Wobn. a. sofort bill. ». ver»
mieten. Näheres Adolsttr 14

Lade» v. Monat M 30 zu ver-
mieten Bismarckrina 17. 4

Bismarckring 39. Laden mit
Nebenraum, mit oder obne
Wobnung. Näb. 1. Stock. 4

Blüchervlatz8. Lad. zu verm. 4
Aui ioi.: Dotzbcimer Str . 37.

Ecke Zimmermannftr .. 1 sch.
Ecklad. m. Mai .-Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br . Wandt Kirckaass« 58. 4

Ca. 100 Qmlr . gr. helles
Geschäftslokai

mit auffälligen Schaukenst..
im 1.Stock des HausesEllen-
oogengaffe 12.

1972
Johann Wolter,

Ellenbogengaffe12

mit Wohnung zu
vermieten.

Laden.
Häfnergaffe 3, auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvus.
Kl. Webergaffe 13.  4

Laden lHelenenttr . 291 m. od
obne Zim. , . vm. Md . Hoff-
mann. Emler Straße 43.  4

Wmililftrlitze 24
Ecke Bleickttr.. kl. Laden ,u

verm. Näh. Bäckerei.
Hellmundstr. 27, Laden z. vm.  s
SeNmundttr 27 Lad los o. kv.4

Metzgerei
Herberttr . 8 sfeitb. Straub ), m.

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burattr . i l bei Becker. 4

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Weaaandt. Kirätaaffe  48 4

Marktttr . 13. Laden m. o. olmr
3-Zim.-W. , . v. Näb. 1. St .4

Morktvlav3 ldirekt a. Markt.
gute Berkebrsl.l, grob.Laden

Lagerr. u. Keller a. fof.mit
od. fuät., eventl. mit Woh-

Par-nung. Näheres Büro
terre links._ 4

Langgafse
Mähe Michclsberg)

ntiti
Laden »rrankenftr . 19. n. Ring,

mit ober obne2-Z.-Bolm. t

mit zwei Schaufenstern zu
vermielen. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgage 1

mit Wohn u. ieva-
11  roter Waschküchef

Wascherei. Färberei oder kür
tedcs Geschäft, nabe d. Bade»
Hotels . auf los. od. koLt. zu
vm. Neroftr . 38. Nbb 1. r .4

Schmier geräumiger

Laden

mit anschließender 2 .Zim wer
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
miet, « . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I.Stock. 4
Öranienttr . 52. Ecke Goetbrttr ..

Laden mit 2 groben Schau-
fenstern nebtt 5 - Zimmer-
Wohnung vreiswert zu ver-
mretcn._ +

Cttaitiftittt . 52. Ecke Goethe-
ttrabe . Ladenlokal mit 2Lob-
nung billig zu vermieten. 4

Ladenj.tcl(liaus.a.R8s.-jheat.
mft ^ iim. od. kl. Wobnung.
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage, lehr bill. iof. , u
vm. d. Kodier. Luikenttr 48.4

Rauentaler Str . 9. Laden  ut

Webergaffe 7,
l-Kur-u.SeschMslWl
«Eckh. an 5-Strabenkreuz , I
schöner Laden©*«*?$

Grober Laden mit NebearaM
evtl, als Büro oder Möbel,
unterstellen zu vermiet. N« .Walramttrabe 25. 1. Stn/r

obne Wohn, bill. zu verm. .
Grober Laden, auch geteilt

Wellrivstr . , zu verm.
Emler Straße 2. Bart.

Laden.
Webergatte 12. sofort zu v«.

mieten. Näh. bei W. Kavvu».Kleine Weberaatte  13 ^
Wkilrjnür 57. Lad. m. ob. ob»«

Ladenum, . auk lab vm.4

Eckladen.
Webergaue 14. iof. zu ver».

Näb. bei W. Kavvus . Kleiiu
Weberaaffe 13. 4

Scizb. Atelier . 32 am m. Oben
licht sofort ob. kvät. zu ver,
miet. Näb. Moriestr . 44.  s

Adlerftr . 3. Laaerr . u. Wktt' ?
Bleickttr. 29. Werkttätte , . vm4
Dovb.Str .6l . Werkst,  o. Laerr.t
Dotzd. Str . 121. Lagerräume,.

Wktt. m.el.Kr.sa». N.f -.^ iittlert
ftdöftr . 18. ick. b. R. oaff. s. W.

o. I .. a. lok. z. v El . 2!ul vr!>.
Näb. !4eldstr. 14 b. Klovo 4

Goebcnttr. 5. Räume f. Möbel-
einzustellen zu vermieten, f

Hermafffffrra ^ e 6,
eine kleine Dachwohnung uni
ein Laaerraum lauck tlä
Werkstatt gceianell im öof
und zu vermieten. NäbereS
zu erfragen bei H. Trrisbaib.
»rrankenttrabe 7 ll

Kirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkttätte ,u vermieten.  4

Marktttr . 12. Entrei .. 4 Rätniie
kok. >!i vernc. 'V.  IbMi.  2 . r. t

Rerottr . 16 kl. Werkst, z. verm.
Näh. Lebrstr 15. 1. St.

Rerottr . 32. arob. bell. Raum.
12X 6 m als Lagerraum od.
Werkst, lok. od. loät . z. vrm.4

Werkttätte kür Tape», mit oder
obne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näh. Nerostr. 38. 1. St . r. 7

Nikolasttr . 21. ganz. Htb. für
gewerbl. Zwecke zu verm. 4

3tiidksb.St .34 Lagerr . i.Möb.o.
Wktt. m. «l. L. n. Kraft,lt . 4

Seerobentt 7 Werkst, o. L. lot. 4
Heller Parterreraum . 50 am

ar .. k. Werkst., Lag. od. Büro
zu vm. Aorkstr. 6. Kaefebier.4

lisnnitrninmiür tll 5liuro4
Autoraum m. antt. Lagerräum.

ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 d.b. Hausmttr,
oder Moritzttr . 9 b. Steib . t

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum,zu verm. Albrecktttr. 44. 1. 4
Weinkeller 230 om «r.. mit

Aufz. für 500 Ji  zu verm.
_Näb . Bleickttr 47 Part , f
Keller. 75 am grob, zu verm.

Gneisenaustr. 12. Part r. 4
Karlttr . 17. schöner Weinkeller

zu verm. Näh 1. St . r. 4
Weinkeller mit Aufzug, Pack¬

raum und Büro aus bald
oder sväter zu vermieten.
Moritzstrabe 44 ._ tj

Rettclbeckttr. 15. trocken. Kell. u.
schön« Lagerräume sof. z. v. 4

i'tömerberg 19. Lad. m. Wg. u.
_ kl. Wba. Herrnaartenttr . 13 4
Laden »u vermieten. Stöder.

ftratze 47. an der Taunus-
strabr . aus sofort  ober
tv ä t er . 4

Laden Scharndorftttrabr 7 , u
vermieten. Näberes Sinter-
bauS. 3. Stock.  4

Laden auf sofort  zu vermie-
Minor.  Schwalbacher

Straße 49 . Ecke Mauritius-
ttrabe. _+

Sckachtttr. 6, kleine Partcrre-
Woün. als Werkttätte oder
Lagerraum zu vermieten, t

Sckwalb Str . 43 Weint, z. o. 4
Lubwigstr. 3. Heubod. u. 3iem. 4,
Adlerftr. 59, Stallung f. Pierd

u. Kleinv., evtl. Wobnung. 4
Adkerstr. 82. Stall , für 2 Pf^

Remise, m. od. ohne 2-Z.-W.
auf sofort zu vermieten, t

Jelbttr . 18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebtt 3-Zjm.-Wohn.
auf sofort zu vermieten._ f

Laden
zu vermieten. Sedanvla «, t 4

obne Einrickt.
vwvvw HM.t Rbeinttr 334
Taunusttr . 19. kl. Lad.. 52oJt

mian  für Mafch.-Strumvi»
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . I. gr. 3-Z.-W.. a. das. 4

Wagemannttr . 14. Laden m. od.
obne Wobng. zu verm. 4

Wellribstr. 41. Stall f. 2 Pferde
od. Kleinvieh a. 1. 1. N. Hut¬
lab. u. Norkstr. 7. Sckmelzer.4

^ Miet-Gesuche

Möbl . heizb.Fronffpiftzimmer
elektr. Licht, reich!, gute Kost,
Woche 20 M . 1—2 Betten . [*“**

Dotzheimer Straße 37, 1.
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o Aus der Stadt . °

Aus Anlaß seines 5üjährige >, Dieustjubiläums wurde
oem Polizei -Kanzlei -Sekretär Petermann  durch den
Polizeipräsidenten Kammerherrn von Heimburg das Ver¬
dienstkreuz in Gold mit der Zahl 50 überreicht . Dem Ju¬
bilar wurden von der ganzen Beamtenschaft der königlichen
Polizeidirektion die herzlichsten Glückwünsche zuteil . Der
ernsten Zeit entsprechend wurde von einer besonderen Feier
Abstand genommen.

Käsevcrteilnng . Neben den bereits bekanntgegebenen
Waren gelangen am Freitag und Samstag an die Kunden
der Buttergeschäste Nr . 35 und 36 noch 100 Gramm Lim
bnrger Käse zur Ausgabe.

Wan « gibts endlich Marmelade ? Mitte Oktober hat die
Reichsstelle für Gemüse und Obst einen empfehlenden Artikel
über die neue  R e ich s m a r m c l ad  e der Presse zur Ver¬
öffentlichung übergeben und hat darin mitgeteilt . San in den

. ersten No  v e m be  r t ag  e n schon Marmelade zur Ans
gäbe gelange . Bis jetzt hat man aber davon hier noch nichts
gesehen, und nach dem hiesigen Lebensmittelverteilungsvlan
ist auch in dieser und wahrscheinlich auch in der nächsten
Woche noch keine Ausgabe von Marmelade zu erwarten.
Woran liegt das ? Kann die Reichsstelle für Gemüse und
Obst nicht halten , was sie versprochen hat . In diesem Fahre,
da fast alles Obst beschlagnahmt worden ist, so daß Sie Haus¬
frauen kaum etwas selbst einmachen konnten , ist Sie Nach¬
frage nach einem solchen Brotaufstrichmittel doppelt stark
Das sollte man an maßgebender Stelle bedenken . Die
Marmelade , die zur Verteilung kommen soll, ist doch zweifel¬
los schon vorhanden . Wo ist alio die versagende Stelle , durch
deren Schuld die Verteilung hintangehaltcn wird?

Rcschränknnaen im Postdienst . Die Kartoffelernte ist
teilweise noch sehr im Rückstände und wegen der zu befürch¬
tenden Fröste in größter Gefahr . Die Postvermaltung muß
deshalb , wie es auch von anderer Seite geschieht, ihrem
Personal die Hilfeleistung tunlichst gestatten . Vorüber¬
gehende Dienstbeschränkungen , insbesondere der Schalrer-
Sienfistunden , des Bestelldienstes , der Briefkastenleerungen
usiv, sind dabei nicht zu vermeiden . Sie werden aber von
kurzer Dauer sein.

Volkslesehalle . Im Laufe des Monats Oktober besuchten
2697 Männer und 672 Frauen die Lesehalle.

Unterstände bei Fliegergefahr . Aus unserem Leserkreis
wird die Anregung gesehen , auch im westlichen Teil
unserer Stadt noch einige Gebäude zu bestimmen die als
U nte r k uuf ts räume  hei Fliegergefalir -in Betracht
kommen können . So wird das Gew erbeschul gebäuöe,
die B l ü che r s chu l e und die M a n t e uf f e l s chn l e in
Vorschlag gebracht . Empfehlenswert wäre - es auch, an all«"«
Straßenecken weithin lesbare Schilder anzubringen mit dem
Hinweis auf die näch st liegende Unterkunfts¬
stelle.  Wir empfehlen dem Magistrat die Vorschläge zur
geneigten Berücksichtigung.

Wartezeit für die Altersrente . Eine für die Alters rent-
ner bedeutungsvolle grundsätzliche Entscheidung
hat das Reichsvcrsicherungsamt in einem Revisionsurteil ge¬
fällt . Danach beträgt , trotz Herabsetzung der Altersgrenze
sur die Altersrente von 70 auf 65 Jahre , die Wartezeit für
die Altersrente gemäß der Reickisverficherunqsordnung nach
wie vor 1 2 0 0 B e i t r a gs w o che n . Durch das Gesetz über
Renten in der Invalidenversicherung vom 12. Juli 1916.
durch das die Altersgrenze für die Altersrente vom vollen¬
deten 76. aus das vollendete 65. Lebensjahr herabgesetzt wor¬
den ist, ist die Wartezeit für die Altersrente nicht berührt
worden . Das Gesetz selbst kennt keine Vorschrift über die
Herabsetzung der Wartezeit von 1200 Beitragswochen ans
«ne kürzere Beitragszeit . Auch die Entstehungsgeschichte
dieses Gesetzes läßt klar erkennen , daß der Gesetzgeber, trotz
der Herabsetzung der Altersgrenze , eine Abkürzung der
Wartezeit nicht beabsichtigt hat.

Böse Buhen . Auf einem Promenadeweg an der Platter-
straße wurden drei zwölfjährige Schüler von einem Mitglied
^s westlichen Bezirksvereins dabei ertappt , wie sie eine
Ruhebank , die sie mit den Stützpfeilern ans der Erde ge-
rissen hatten , auf einem Handleiterwagen fortsahren woll¬

ten. Die Namen der jugendlichen Missetäter wurden festge¬
stellt. Hoffentlich bleibt die gebührende Strafe nicht aus.

Hoteldiebe . In verschiedenen Städten ist ein reisendes
Hoteldiebespaar aufgetreten , das sich gewöhnlich Metzger
Hans Muth und Frau nennt . Das Paar logiert sich in
Gasthäusern für eine Nacht ein und verschwindet alsbald
unter Mitnahme der gesamten Bettwäsche . Die hiesigen Gast¬
hausbesitzer werden gewarnt.

Gestohlen wurden in einem hiesigen Teillazarett an
einem der letzten Tage aus einem Schranke ein Herren-
Gummimantet , zwei Herren -Ueberzieher , eine Herrenhose
und e>n Paar Herrenschuhe.

Kurhaus , "">eater , Vereine , Borträge uiw.
Das große Wohttütigkeitskonzert  des Re

servetazaretts 1 zum Besten der in Wiesbadener Lazaretten
untergebrachten völlig erblindeten Krieger und zur Beschaf¬
fung von Weihnachtsliebesgaben für die Insassen des Re¬
servelazaretts 1 findet nunmehr bestimmt am Montag , den
18. November , abends l 'A USr , im Saale des Zivitkasinos,
Frieörichstraße 22, statt . Preise der Plätze : 8. 6, 4 und 2 M
Eintrittskarten sind zu haben im Vorverkauf beim Reserve¬
lazarett 1, Wilhelmstraße 16, Fernsprecher 6114—6116, bis
zum Konzerttage nachmittags 4 Uhr und abends an der Kasie
von 6Vy  Uhr ab.

Hessen -Nassau und Umgebung.
Bieritadt.

Volksküche. Die seit einer Woche hier ausgemachte Volks
küche erfreut sich lebhaften Zuspruchs . Innerhalb der Woche
ist die Zahl der teilnehmenden Kinder von 126 auf 198 ge¬
stiegen.

Erbenheim.
Russische Schlauheit . Ein Landwirt sandte seinen russi¬

schen Kriegsgefangenen mit einer Ziege zum Ziesenbock und
beauftragte ihn ferner , auf dem Heimweg bei einem Metzger
etwas zu bestellen. Als der Russe etwas lange ausblieb,
wurde der Landwirt nngeduldig und beauftragte jemand,
nach demselben Umschau zu halten . Da kam der Gesuchte
des Weges daher und hatte die geschlachtete Ziege auf dem
Rücken. Er hatte seinen Dienstherrn mißverstanden und,
nachdem er mit der Ziege beim Ziegenbock gewesen war,
dieselbe beim Metzger schlachten lassen.

Die Grippe herrscht auch hier seit einigen Wochen in
erschreckender Weise. Seit 1889, wo eine Epidemie unter
den Kindern herrschte, sind in keinem Jahr so viele Sterbe¬
fälle zu vetzeichnen , wie in dem gegenwürtiacu . Da von
sieben Lehrkräften fünf und 75 Prozent der Schüler erkrankt
waren , mußte die Schule auf 14 Tage geschloffen werden.
Gestern nahm sie wieder ibren Anfang.

Bncheckernsammluug . Von den Schülern wurden neun
Zentner Bucheckern gesammelt . Leider hatte das Ergebnis
unter der schlechten Witterung und der Grippe sehr zu leiden.

Schierktein.
Gelandet wurde in der Nähe der Rheinhütte die Leiche

einer jungen Frau aus Biebrich , die in einem Schwermuts-
anfatte in den Rhein gegangen war.

.? ? Höchst, 4. Nov . Schluß aller Schulen auf
weitere acht Tage.  Da in der verflossenen Woche hier
und in den drei Vororten 17 Todesfälle an Grippe gegen
fünf in der Woche vorher vvrgekommen sind und somit diese
Krankheit noch nicht ihren Höhepunkt erreicht hat , wurde von
der städtischen Gesundheitskommission einstimmig beschlossen,
die Schließung aller Schulen auf weitere acht Tage zu be¬
antragen , was auch genehmigt worden ist. Der Bürgerschaft
wurde gleichzeitig dringend empfohlen , in der nächsten Zeit
Veranstaltungen zu meiden , bei denen größere Ansammlun¬
gen stattfinden und in allen Räumen für gute Lüftung zu
sorgen.

Griesheim . 4. Nov . Papier - Notgeld hat auch die
Chemische Fabrik Griesheim Elektron  zur Ab¬
hilfe gegen den Mangel an Zahiungsmittetn ansgeseben und
zwar zunächst in Scheinen zu 20 Mark . Die Einlösung dieser
Scheine erfolgt durch die Hauptkasse in Frankfurt und die
Fabrikkaffen sämtlicher Werke , ferner durch  die Filiale der

Ghrerr-Tnfel
*

Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde dem Feldhilfsarzt
Albrecht Bi e r z, dem Sohn des Pfarrers Merz an der
Ringkirche , verliehen ivegen seiner Tätigkeit auf einem Ver¬
bandsplätze in den letzten Kämpfen des Westens.

Der Ersatzreservist Robert Peter,  Sohn des Schuh¬
machermeisters Franz Peter in Wiesbaden , erhielt im
Westen das Eiserne Kreuz.

Dem Lnndsturmmann Karl Schlapp  aus Wiesbaden
wurde bei den schweren Kämpfen im Westen das Eiserne
Kreuz 1. Klasse verliehen.

Das Eiserne Kreuz erhielt im Westen der Schütze Lud¬
wig Walter,  Setzer in der Wiesbadener Verlags -Anstalt.

Das Eiserne Kreuz wurde dem Spediteur Adolf M o u ha
in Wiesbaden verliehen.

Bank für Handel und Industrie Frankfurt , von einem noch
bekanntzugebcnden Tage ab, spätestens am 31. Januar 1919.
Der Zeitpunkt , an welchem die Scheine ihre Gültigkeit ver¬
lieren , wird öffentlich bekanntgegeben.

h. Schneidhain i. T ., 6. Nov . Ein Räuber  st ück-
che n . Das etwsts einsam gelegene Stationsgebäude wurde
während einer kurzen Abwesenheit des Dienstleiters am
hellen Mittag ausgeplündert . Dem Räuber fiel ein erheb¬
licher Geldbetrag in die Finger.

Fe . Oberlahnstcin , 7. Nov . Seine Frau unglück¬
lich e r w e i s e erschoss  e n hat liier der Arb »i .er Wilhelm
Zimmerschied . Als er an einem geladenen Revolver herum-
hantierte . ging plötzlich ein Schuß los , der die Frau inS Herz
traß iodaß sie kurz darauf verstarb.

Fe . Groh -Geran , 5. Nov . Grabschändung.  In der
letzten Nacht wurden auf dem hiesigen israelitischen Fried-
Hof die Gräber geschändet und die Grabsteine beschädigt.
Von den Rohlingen fehlt bis jetzt jede Spur.

Fe . Goddelau , 5. Nov . Tod auf den Schienen.
Eine aus dem Philipp -Hospital entsprungene Insassin ließ
sich auf dem hiesigen Bahnhof von einem Zug überfahren.

Fe . Aus der Pfalz . 7. Nov . Z o p s a b s chn c i d e r. Einem
jungen Mädchen wurde am Bahnbof Rohrbach in dem Ge¬
dränge der Zopf abgeschnitten , ebenso einer weiteren Person.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Ehr. St . im Felde. 1. Die alte Matz in Nassau und im

Grotzherzogtum Hessen batte zwei Liter oder zwei Flaschen oder
vier Schoppe». Ein Liter bat also zwei Sckwvven, wie man auch
letzt noch rechnet. In Bayern dagegen versiebt man unter einer
Mab ein Litergefütz. — 2. Eine nassauische Feldrute ist
500 Zentimeter lang und breit . Ein Morgen bat 100 Feldruten.
Eine Felörute 25 Quadratmeter . Ein Ar bat 100 Quadratmeter
und ein Hektar bat 100 Ar. Vier Feldruten sind also so viel
wie ein Ar. — Sie sind mit Jbrer Ansicht im Recht. Wo ge¬
döbelt wird, fallen Späne . Sügespäne ist nicht ganz richtig, denn
unter Span versiebt man ein dünnes Solzblüttcben oder einen
Splitter . Sagen wir also lieber Sagemehl.

D. No. 188. Wenn der Kriegsgefangene einen Heirat - er-
laubnissckein vom Lagerkommandanten erhält , darf er schon
jetzt in Deutschland beiraten. Aber eS wird woül seine Schwie¬
rigkeiten haben, bis dieser Erlaubnisschein ausgestellt w.ird.
Wegen der Auswanderung ans Deutschland lätzt sich jetzt unter
den augenblicklichen Berbältnissen gar nichts sagen. Wie es noch
später wird , müssen wir abwarten . Es kommt nicht mir darauf
an , ob in Deutschland die Auswanderung , sondern ob auch in
dem fremden Lande die Einwanderung gestattet wird . Festge-
ballen wird wohl nach dem Kriege bei uns niemand weröen.
den es nach dem Auslande zieht.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Fritz Ehrhard;  für de«
itbrigcu redaitiouellen Teil : Haus  H ü n e £ c. Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : i . B .: I . B a tzl c r . Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verl  a g s >A n st a I t G . m. b. H.

Borausjichttiche Witterung für Freitag , 8 . Nov . :
Keine wesentliche Aenderuug.

Für jeden
Küchenherd

und
Zimmerofen
empfehlens-

7094 wert.

I Der Lückenbüßer.
Roman aus der modernen Gesellschaft von Friedr . Thieme.

sNachdruck verb iten .I
»Das weiß ich. dafür kenne ich Sie , und gerade deshalb

tst mir um Sie banse . Mein lieber , bester junger Freund,
^bmen Sie mir mein Aufrichtigkeit nicht übel und erblicken
«re um Gotteswillen nichts weiter darin als warme , herz¬
liche Teilnahme . Ich habe Sie schon als Schüler irnter mir
Sehabt. Sie ausgezeichnet und gefördert . Sie wissen es —
wenn ich Sie nicht so hoch schätzte Ihrer Tüchtigkeit , Ihrer
«roßen Fähigkeiten und Ihres Charakters wegen , so würde
es mir nicht einfallen , mir den Mund zu verbrennen . Aber
gerade deswegen — ich fürchte , Sie stehen im Begriffe , einen
~7  erlauben Sie mir einen etwas drastischen Ausdruck — ,
«nen recht dummen Streich zu machen."

»Wenn Sie Inga kennten . Herr Direktor —"
»Ich kenne sie nicht, aber ich habe zufällig non der Fa-

«rlle reden hören . Sie mag ein ganz ausgezeichnetes Müd-
Hen sein, aber sie bringt hohe Ansprüche mit , die zu befrie-
»lgcn Sie nicht in der Lage sind. Ja , wenn sie noch die er¬
forderlichen Mittel besäße, ihnen selber genug zu tun —
Sfü-J bas ist nicht der Fall . Ich habe bereits mehrere solcher
Save erlebt . Herr Doktor — und noch keinen guten Ausgang
*»von gesehen. Sie sind beide in total verschiedenen Sphären
«*«8 geworden . Ihre Welt - und Lebeusanschauungen kom¬
men niemals zusammen . Ich halte es für meine Pflicht , und
wenn Sie mir jetzt auch darob zürnen , es kommt der Tag,
wo Sie mir Recht geben. Obgleich ich beim Himmel wollte,

käme nicht! Ich wollte niemals in meinem Leben lieber
" «recht gehabt haben , als heute Ihnen gegenüber ."

Doktor Mohr ergriff bewegt die Hand seines Vorsesetz-
alle Empfindlichkeit war aus seiner Stimme verschwun-

E« als er bekannte : »Daß Sie es gut meinen , Herr Direk-
S r' vavon bin ich überzeugt . Aber hinsichtlich meiner lieben
«raut täuschen Sie sich ganz gewiß ."

.Lch will es wünschen. Entsinnen Sie sich des Professors
?iehlhorn , des Mathematikers ? Der immer den Hut in der
va«d trug , auch bei der größten Kälte ?"

»Gewiß , ich habe ja Unterricht bei ihm gehabt."
«Sehen Sie — der war im gleichen Falle ."
»Er ist — geschieden worden ?"
«Ja , Aber: er »ahm stch die Sache so za Herzen, das er

preis Stück 5.— Mk.
Verkaufsstellen

durch
Plakate erkenntlich.
Grosslager . für den
Bezirk Wiesbaden:

sich den Trunk augewöhnte — was für ein so trauriges Ende
es mit ihm nahm , ist Ihnen bekannt ?"

„Er hat sich erschossen."
„Ja — und Gott allein weiß , was für Seelenkämpfe

furchtbarster Art der Mann ausgekämpft haben mag . Beide
Teile mögen den besten Willen haben — aber der Konflikt
ist eine naturuotwendige Konsequenz der verschiedenen Le¬
bensauffassungen , es liegt nicht in der Macht der beteiligten
Menschen, ihn zu vermeiden . Und nichts verbittert das Da¬
sein mehr als ein solcher Zwiespalt . Alle Lebens - und Schaf¬
fensfreude verschwindet , alle noch so mühsam erworbenen
Güter verlieren ihren Wert , alle Ideale schrumpfen zu¬
sammen ."

»Sicher werden aber doch auch viele anscheinend umfas¬
sende Ehen geschlossen, bei denen sich der scheinbare Kontrast
in Harmonie auflöst ?"

»O gewiß — es kommt auf die Charaktere der Eheleute
an . Wenn die Frau zu den weichen, anschmiegeuden Naturen
gehört — oder der Mann sich fügt , in welchem Falle aller¬
dings oftmals sein wirtschaftlicher Ruin das Ende dar¬
stellt —" "

»Sie malen zu schwarz, Herr Direktor ."
»Mag sein. Ich will Ihnen ja auch durchaus Ihr Glück

nicht trüben , lieber Kollege, Sie sind ja ein Alaun , der weiß,
was er tu !. Nur , fürchte ich, gerade gesellschaftlich ohne Er¬
fahrung und Routine . Und deshalb nahm ich niir vor , mit
Ihnen zu reden , auf die Gefahr hin , daß Sie mir böse wer¬
den. Sind Sie denn ganz gewiß , daß die Dame Sie liebt ?"

„Herr Direktor —"
»Nun ja , Sie sind wohl eine Persönlichkeit , die um ihrer

selbst willen Liebe erwarten kann . Sie besitzen ein hohes
Ehrgefühl , Sie werden gewiß selber die Augen offen gehal¬
ten haben , Satz Sie nicht als bloßer Lückenbüßer in die Bresche
rücken müssen."

»Als — Lückenbüßer ?"
»So nennt man das im Bolksmuude . Und eS kommt gar

nicht selten vor , kann ich Ihnen versichern . Also nicht wahr,
Sie nehmen mir meine Teilnahme nicht übel ?"

Der alte Herr streckte seinem Untergebenen freundlich
die Hand him Dieser , kräftig einschlagenö , entsegnete : »Im
Gegenteil , ich bin Ihnen für diesen Beweis herzlicher Gesin¬
nung innig dankbar , Herr Direktor . Wenn Sie meine Braut
erst persönlich kennen lerne « —"

„Werde ich ihr reuevoll alles abbitten , nicht wahr , lieber
Kollege? Nun , ich hoffe es selber, " rief Direktor Frohberg
und das anfänglich gemütliche Lächeln verklärte wieder sein
von zartem , grauem Bartflaum leicht silbern schimmerndes
Gesicht. Dann schlug er heiter ein anderes Thema an und
fragte nach den Eltern Gottfrieds und nach Schülerange¬
legenheiten , und schien es gar nicht zu merken , daß die Ant¬
worten des jungen Lehrers etwas langsam und einsilbig
seinem Munde entquollen . Doktor Mohr war nicht bei der
Sache — seine Gedanken weilten noch hei den ersten Aus¬
führungen seines Vorgesetzten . Zu jäh war der Sprung aus
der Höhenluft seiner Erinnerungen und Glttcksträume in
den abkühlenden Strudel der Warnungen und Winke des
Direktors . Er ivar froh , als sie endlich die Anstalt erreichten.
Ihr Weg führte beide durch zwei verschiedene Pforten — der
Doktor stieg die Stufen zu der seinen in außerordentlich
nachdenklicher Stimmung hinan . Ihm war zumute , als ob
auf sein Glück der erste Reif gefallen sei . . .

Um elf sollte Inga ihn von der Schule abholen , um mit
ihm den ersten Besuch bei seinen Eltern zu machen. Die
Aussicht auf ihre Ankunft überwog bald seinen Verdruß.
Während er seinen Schülern ein lateinisches Extemporale
diktierte , schielte er voesti-hlen durch die Fenster , ob sie schon
eiugetroffen sei — und wirklich , fünf Minuten vor dem
Giockenschlag erblickte er die imponierende Gestalt , wie sie
langsam auf und ab ging , doch nicht einen einzigen Blick
herüber warf sie, sondern schien in Gedanken versunken : ihre
Augen starrten mit jenem träumerischen , nach innen ver¬
senkten Blicke gerade aus , der auf allen Gegenständen zu
ruhen scheint, und diese doch nicht wahrnimmt.

„Woran mag sie denken ?" fragte er sich und bemühte sich
vergebens , einen Blick, einen Gruß von ihr zu erhaschen.
Endlich schlug es elf Uhr . — Er nahm seinen Hut und
Mantel und eilte zu ihr hinaus . Draußen im Flur stand
der Direktor.

»Das ist sie wohl ?" zwinkerte der leutselige alte Herr.
»Das ist sie, Herr Direktor ."
»Sie ist allerdings sehr schön," nickte Frobberg thur zu.

„Da ist Ihnen eine Eroberung gelungen , um die Sie viele
beneiden werden . Aber sic scheint stolz zu sein, finden Sie
das nicht?"

»Das ist so ihr zurückhaltendes Wese « ."
iSortsetzUAg solgtJ

-
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- ---- Königliche Schauspiele.

Donnerstag , de» 7. Novemser , abends 6 Uhr . 8. Vorst . Ab. A.
Die Meistersinger San Nürnberg.

Oper t» L Akte» von Richard Wagner.
End - 11 Uhr.

Residenz -Theater.
Donnerstag , den 7. November.
Neuheit ! Blaufuchs

Abend » 7 Uhr.
Neuheit!

«ombdie in 8 Akten von Franz Hcrczeg.
End « nach b Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 7 . Wovfor. :
Nadun. 4 und abends 8 Uhr:

AWonEirroents - IKonKert
Städtisches Kurorchester.

Thalia
ErStztes Lichtspielhaus.

Rirchgaffe 72. Telep hon 6X37.
ErficmMhrnng!

Die Liebe
-ervanRoyK

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Bernd Aldo * .

PinselpM reÄevuzelt.
Schwank in 1 Aufzug.

Einschietzen von 21-cm,
Mörser»» an der Westfront:

ONOm
Stuart Webbs

in d. spannenden Krim.-Roman
Ger Teufelswalzer

Mysteriöse Geschichte in 4 Akte.
Bilder aus aller Welt»

Der Csiküs
Ein Drama aus der ungarischen

Pußta

KINEPHON
«llaen ». Wünschen zufolge!
Sie Heimietzrm  SMeur

entzück. Lustspie in 4 Akten mit
Henny Porten

Interessante Krieg saufnahmen
Die Sünde

Schauspiel in 4 Akten mit
Ressel Orla u . Paul Stehkopf

Privatschlachten
mackt tüchtiger Schweinemetz¬
ger hier und auswärts. Bestel¬
lungen nimmt entgegenAbstein,
Sckwalbacher Str . 25. (*4189

Intime LiditbHdbQhne
Mauritiusstr.12, Telefon 8137.

Oie Krone
v .Kerkyra
Drama in 4 Akten mit

IKady Christians
vom Deutschen Theater

Berlin und
Bruno Kästner

Albert
verschläft die Trauung

Humoreske mit
Albert Paulig.

. Donnei-staq, 7. November 19isWiesbadener Neueste Nachrichten »,
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in allen Preislagen.
Heinrich Fried

Wiesbaden , Kirchfrasse5052 |
Fernruf 6599.

Knzündeholz
u . KbfaUholz,

sowie
Kanthol; ,Bretter und Latten
liefert srei Haus . (6384

W. Gail Wwe.
Wiesbaden.

Bestellbüro : Sckwalbacher
Strahe 2. Telefon Nr . 84.

Eröffnung eines

Tonbildungs-Kursus
m Wiesbaden-

Kurt Hoche
Gesangsmeister des hiesigen Kgl. Hofopernsängers

Harry de Garmo.
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen bei

Herrn Kurt Hoche, Gesangspädagoge , Nikolasftraße 24, Hl.
Sorechftunden 3 —4 Uhr. [6648

1004 I

Kvimrl-Agentiu:
Heinrich VA/olff
Friedrichstrabe 39 I.

Sonntag 10. Novemer,
abends YU  Uhr
Kasinosaal

rautenabend

(Reichhaltiges,
nenes Programm .)

Karten numeriertS u.2 M -,
nnnumeriert 1 M-

Reisebüro L. Rettenmaper,
Kaiser-Friedrich -PIatzNr -2

und Abendkasse.
s1006

ß . Bücking
Wiesbaden , Neugasse 21,1. Stock

empfiehlt sein Lager in Uhren , « el ^ nnd
waren zu billigsten Preisen._ |<fa07

Bf _ „ L ln Handkoffer , Bögel-
Ui * Oß6B * WOV *KaUf reisekoffer , Reise-
Handtaschen, Geldbörsen, Brief-, Vlslt- und Zigarrentaschen,Damenhandtaschen . ((Wo

Lssnggasse Ecke Schützenhofstrajie.
Alle Waren eignen sich als praktische Weihnachtsgeschenke.
Bitte auf Schaufenster Langgasse u. Schfltzenhofstr. zu achten.

USse-verteilung.
Sfm Freitag und Samstag  erbalten die Kunden der

Buttergefchafte Nr . 35 und M100 Gramm Limburger Kaie
zum Preise von 25 A ie 100 Gramm.

Wiksbaben, den 6. November 1918. ^ ^ ^ «rat.

Versteigerung.
Samstag , den ». November, nachmittags 2 Uhr

werden bei K. Schneider 1. in Naurod
z Zwei-, 2 Einspänner -Wagen (Eng- und Weitspur ). 1 Lan-

bmwr. 1 Break. Pflüge und sämtliches Fuhrwerksgeschirr öffent¬
lich meistbietend versteigert.

Braudien Sie ein
gutes Uaidunlttel?

Für Hände-, Wasche-, Geräte-Reinigung.
Vom Kriegsausschui genehmigt bezüglich

Preis und Beschaffenheit.
So kaufen Sie das überall erhältliche

flfflonza:SfluBterwaiflmltlel
miiäSuiJi*iHi»Hd»imiimii!miiiiiiimiiiiiiHiiiii‘iitmiMH«imHiii|um|uiH|| ii|i|| ii|||i1iii1it«umnHiiinniiiii

. in Kübelnä 121/2. 25 und 50 Kilo. -

Alleinige Fabrikanten

Hodtgesanüs Rmpt, Mainz
Telefon 67 Telefon 67

Kmiemmr öS “«:
19l5er Oberingelhetmer,

rot , Fl . Mk. 8.- .
1915er Dürkheimer Früh¬
burgunder Fl- Mk- 8 .56.

MzU . koSMN . 35M.
Versand nach auswärts.
Wcinpreise sind ohne Glas

und Steuer . 17117
Hubert SÄütz « . Co .,

Blücherstratze 25.

. gewässerten Stockfisch
Echte Schwarzwälder Gehirgsforellen

Fischhaut » JOHANN WOLTER
Fernsprecher 453 12 Ellonbogengasse 12

Geschäftszeit: 8—1 Uhr, nachmittags geschlossen.
Gegründet 1886

[7621

mm

liSize dii«« Siiian UliesSata!
Wer zu Hause badet, vergeudet Gas und Kohlen, darum

Nachstehende Hoteis haben eigene ThermalqueHe im Hause
oder direkte Zuleitung:

Adler
Augusta Viktoria-Bad
Zum Bärea
Bedlevue
Bender
Goldener Brnnnen
Hessischer Hof
Hobenzollern
Kölnischer Hof

Zum Kranz
Nassauer Hof
Palast-Hotel
Pariser Hof
Schwarzer Bock
Spiegel
Viktoria-Hotel
Weisse Lilien
Weisses Ross

(7620

Ziehung S*
19. u. 20. <
November

jg  5. Ueberlinjer Mini« —deinu«
136000 Los«. 6269 Seldgemim « zahlbar ohn. Abzug =issooön
160000 «
12000011IOOOO?
ES Geld-Lose->3 Hk. [SHs-si

zu haben In allen LotterSeßeschftften und
durch Plakate kennt !. Verkaufsstellen.

Weltbekannter

iitHxtra Ir.139!l
wie Gilette gebogen und hochfein versilbert , in Etui mit
6 dünnen , doppeischneidigen Zenith — Extra — Klingen

Falls in dortigen Geschäften nicht erhältlich, bestelle
man durch Nachnahme direkt beim Fabrikanten:

Engelswerk in Foche bei Solingen
Fabrik feiner Stahlwaren . [B217

, Elektr.Kociitöpfe,
Platten ,Herde,Bügeleisen,Haartrockner
S™!j —i - Luisenstrasse 44
r a «ÄCLvlXg neben Residsnztheater.

Wir stellen noch

Arbeiterinnen
- für unseren

Nunstseiöe -Betrieb
em

Mdstt KMWWrilAL-8.
Kelsterbach a. M.

[7212

>-

^Dsieüe
Stellen

TiiWger Heizer
gesucht- [*4193
Sermania -Hrauerei-Eeselischast.
■sigaBBBiKißaaB

Zuverlässiges [*4191
Mädchen oder Frau
findet gute Stellung in Billa
auf dem Lande in kleinem Haus-
Hast!2 Persone «, . Offerten unt.
« , 485 an die Geschäftsstelle
88. Blattes . Nikolasstraß « 11.

«mkik» «ln likja,
2 oder 3mal wöchentlich2 Std.
gesucht. Schlichterstr. 8,1. (*4 .85

Lanfmadchen
gesucht. Dlumengeschiift
« Brömser , Mauritinsstr . 11.

Unterricht„ i . — JE
äun<tt Smmusbildung z- Tänzerin

bei Ballettmeister oder Ballet¬
meisterin. Off- unter W. 47ü
aa  die Geschäftsstelled- Zeita,
Nikolasftraße 11. [*4176

Tiermarkt

Mukilute fit
mit Salti[« «hM «.

Bier stadt, Lintergasse 12. (*4170

ttauf . Gesuche

Stets Mau!
Lumpen, Papier , Flasche«
und dergleichen» (Korken zu
erhöhten Höchstpreisen). i«r*
Acker. Wellritzstratze21.
T . 3630 . Postscheckk. 19056.

^Su ^verkaufen ^ M

. . ,-ehwammj großer Kragen und
Muff , hochmoderne Form , preis*
wert zu verk. Keppler , An de«
Friedeustr . Anznsehen 1—21107.  ;

6t . HMd - Ulld Leitemagei
billig zu verkaufen. l*4tS2
Münz , Kellerstrabe 6,2 . rechts.

Souneubrrg . — Bekanntmachung.
Ausgabe von Fleisch  aus einer Notschlachtungam Dom

nerstag.  den 7. November von nachmittags 4 Ubr ab in ve«
Haus« Wiesbadener Straße 12 [»Zur Deutschen Eiche ). Es kom¬
men 400 Gramm sax Ausgabe gegen die Abgcche der ganzes
Fleifchkarte für die Woche vom 3.—9. November 1918. Di« «W
gäbe erfolgt von 4—5 Uhr für dieiemge« Einwohner , welche bis*
her noch kein Fleisch aus Notschlachtungen erhalten und M
dieserbalb aus der Lebensimttelstelle gemeldet habe«. B. vo«
5- 6 Uhr für Kranke [ärztliches Attest oder Rezept ist yorp- -
leg««).

Somienberg, de» 7. November 1916.
Der Bürgermeister . B u che l t.

7428s

Bekauutmgchuus.
Nachlaß - VerfiLiseruug.

Freitag , den 8. ds. Mts ., vorm. 10 Uhr wird der Unter¬
zeichnete in der Maiurer AraHa an Ort und Stelle , ireew.
osfentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

einen vierrädrig « , Feder,eschäftsmagen (sehr gut
erhalten , geeignet für Medaer . Bäcker usw).

Versammlung der Kausliebbaber 9.50 Uhr Norm, am Haufe
Mainrerktrabe 86.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 7. November 1918. _ . . r _ 7

Gerichtsvollzieher, Oranienstrabe 48, L

Gesundes

BllcheMeithol^
in überdachter Hall« lagernd, daher sehr trocken, sostrt

lieferbar in jeder Menge frei Koller,
hat preiswert abzugeben

Ludwig Jung
Briletthan - lrmg

Bismarckring 32. Fernsprecher 989.
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